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· steuerfreie spareinlagen
Von Alfons Schachschal, Direktor des Bres-

lauer Bankvereins.

Unter der gleichen Überschrift erschien in der Aus-
gabe vom 14. Oktober er. ein Artikel, der auf die
Empfehlung einer bestimmten Lebensversicherungs-
Gesellschaft hinzielte. Da der Artikel einige Unrich-

·tigkeiten enthält und die neu geschaffene Vergünsti-
gung der Einrichtung von steuerfreien Sparkonten in
erster Linie im Interesse der Genossenschaftsbanken
erfolgt ist, so sei mir gestattet, hierzu das Wort zu
ergreifen.

Der Deutsche Genossenschaftsverband war zu-
sammen- mit den Vertretern des Handwerks im
Reichswirtschastsrat und im Reichstag bemüht, einen
Antrag bei Beratung der Novelle vom 20. Juli 1922
zum Einkommen-Steuergesetz durchzubringen, wonach
die Möglichkeit gegeben ist, einen bedeutenden Teil
des Einkommens einkommensteuerfrei zu
machen. Ersparnisse sind steuerfrei, wenn
sie als S p a r e i n la g e n angewendet und die Rück-
zahlung erst beim Tode oder nach Ablauf von min-
destens 20 Jahren vereinbart ist. Die Höhe der
steuerfreien Spareinlagen beträgt z. Zt. 8000 alt ein-

s schließlich der abzugsfähigen Lebensversicherungsbei-
träge, es ist aber bei nächster Gelegenheit eine weitere
Heraufsetzung zu erwarten.

Steuerfreie Sparkonten können unzweifelhaft nur
bei Genossenschaftsbanken, Sparkassen usw. angelegt

« werden, auf keinen Fall aber bei anderen Personen
auf Grund besonderer Verträge, da diesen ja das
Depositenannahmerecht fehlt. Ein Vergleich zwischen
Versicherungen und Sparrücklagen gibt immer ein

._ schiefes Bild, denn daswesentliche bei der Versiche-

versteuert, f
sächlich an Leistungen erhält.

s; besser fahren, als der Versicherte, selbst wenn ihm
« von den Zinsen ein Zehntel auf Kapitalertragssieuer
· zur Last geht.
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rung ist eben der Schutz bei unvorhergesehenem, früh
cintretendem Todesfall. Die Versicherung soll aber
nicht als das Mittel zur Fürsorge für das Alter
oder gar für die beste Form des Sparens angepriesen
werden. Die beste, billigste und zweck-
mäßigste Art der Vorsorge für das
Alter ist das Sparen. Auf einem Spar-
konto genießt der Einleger Zinsen und Zinseszinsen
ohne jede Unkostenberechnung, während die für eine
Versicherung zu zahlenden Prämien sich um einen ganz
erheblichen Aufschlag für Verwaltungskosten und
Risiken, meist ein Drittel bis ein Halb der Netto-
prämie erhöhen. Wenn der Versicherte z. B. bei der
Vermögenssteuer nur ’la der eingezahlten Prämien

o ist das immer noch mehr, als er tat-
Der Sparer wird also

 

Anträge aus weitere steuerliche Be-
vorzugungen der Spareinlagen sind übrigens schon 

gestellt. Versicherungen sind längst nur steuerfrei,
wenn sie zugunsten des Reiches abgeschlossen sind.

Es ioirb weiter gefagt, daß vom 5. Jahre an, Divi-!
denden gezahlt werden und der Prämienbetrag dann
von Jahr zu Jahr fällt. Durch die Tageszeitungen
aber wird uns die tief bedauerliche Tatsache bekannt,
daß gerade unsere größten, angesehensten Lebensver-
sicherungs-Gesellschaften durch ihre im Auslande ab--
geschlossenen Versicherungen derartige Valutaverluste
haben, daß sie nicht imstande sind, dieselben ertragen
zu können. An Dividenden ist bei diesen Gesell-
schaften gar nicht mehr zu denken. Zur Werbung von«
Neugeschäften werden nun Tochtergesellschaften ge-
gründet, die von vorn anfangen müssen. Bei der
Unübersehbarkeit der Zukunft kann auch der Zwang
zur regelmäßigen Prämienzahlung sehr verhängnis-
voll werden.

Wie vorteilhaft man bei Abschluß eines steuer-
freien Spareinlagenkontos wegkommt, zeige das nach-.
folgende Beispiel: Wer z. B. nur einmal 8000«k-tt dem
Konto zuführt, und diesen Betrag «2-0 Jahre stehen
läßt, erhält bei 7% Zins- und Zinseszins trotz der
Kapitalsertragssteuer ca. 27 100 alt herausgezahlt.
Berücksichtigt man weiter, daß diese eingezahlten
8000 Jt vom Einkommen glatt abgezogen werden
können, so zahlt man beim niedrigsten Steuersatz
(10%) außerdem mindestens 800 alt Steuern weniger.

Der Vreslauer Bankverein, E. G. m. b. H., hat
sich entschlossen, steuerfreie Sparkonten einzuführen
und die Einzahlungen auf dieselben mit einem höheren
Zinsfuß, z. Zi. 7%, zu verzinsen. Die Rückzahlung
erfolgt gegen Vorlage der ausgestellten Sparkarte
entweder beim Tode oder nach 20 Jahren. Das Konto
kann sowohl auf den eigenen Namen, als auch auf den-
der Ehefrau oder beider Eheleute gemeinsam oder
eines minderjährigen, nicht selbständig veranlagten
Kindes geführt werden. Bereits bei dem Breslguer
Bankverein bestehende Sparkonten können in steuer-
freie Konten umgewandelt werden. Einzahlung-en
können in jeder beliebigen Höhe geleistet werden, je-
doch. dürfen z. Zi. nur bis jährlich 8000 alt Ein-
zahlung von dem Einkommen abgesth werden. Nie-
mand lasse sich aber abhalten, auch- höhere Beträge
einzuzahlen, da mit der Festsetzung eines höheren
steuerfreien Betrages infolge der Geldentwertung zu
rechnen ist. Es übernimmt niemand einen Zwang
jährlich eine bestimmte Summe einzuzahlen, vielmehr-G
ist dies stets in das Belieben des Einzelnen gestellt.
Auch ältere Personen können durch diese Sparkonten
in den Genuß von höheren Zinsen gelangen; iirzt-n
liche- Untersuchung ist nicht kerferderlieh Die Hand-
habung der gesetzlichen Vorschriften ist durch das Tom
Deutschen Genossenschaftsverband mit dem Re chsk
finanzministerium vereinbarte Verfahren denkbar ein-
fach gestaltet. Der Kunde unterschreibt einmal einen

 

Antrag nnd erhält dann für jede Einzahlung eine Be-
scheinigung, die er später seiner Steuererklärung zum
Nachweis der Steuerfreiheit bei-legt. Die Steuer-
furcht hat zweifellos weite Kreise abgehalten, über-
haupt noch Spareinlagen zu machen. Diese Bedenken
sind jetzt zum Teil hinfällig, da zunächst bis zu
8000 alt Spareinlagen vom Einkommen glattweg ab-
gezogen werden dürfen. Erspartes Kapital verviel-
facht sich durch die Zinseszinsen schon in kurzer Zeit;

gehoben werden können.

wirtschaftlichen und sittlichen Pflicht
genügt, durch Sparen Vorsorge fürs die i
Zukunft zu treffen.

Leistungen zuzüglich der ungekürzten Zinseszinsen.
Jn nächster Ausgabe werde ich in einem Rechenbei-

facht.
Die Steuerbesreiung gilt schon für das Ein-

kommen des Jahres 1922. Es müssen daher die f
Einzahlungen bei uns sobald wie möglich, spätestens 2
bis Jahresschluß erfolgen.

Bartänsige Regelung

Qeichsbauoerwaltung .
CSØIUM

Zu Nr. B 3/1450. 22 Teil III. Anlage 2

s l de " G ts iiO .. s Meers knieeten-« s sW -
V o r b e m e r k u n g. Da eine genaue Trennung der

auf die reinen Lohnarbeit-en entfallenden Geschäftsun-
kosten von den durch die Werkstosflieferungen entftehenden
Unkosten f wer durchsührlbar er 'cheint, so ollen in dieser
zusammen tellung alle als aure nungs ähtg anerkannten

chiiftsunkostengzusammengeste t werden.

Zusammenstellung.

 

Lagerpl’
1. Miete für Büroräume,

rüsteundBaustofer Geräte-i und Baustoffs uppen.
Räume, Schu pen und Lagerplätze igentum des

Geschiigsinhahabers, fo t die Verzinsung und Amortisation
die er etrage als ,Mtete« einzusetzen. Die Beträge selbst
dür en dann aber bei dem zu verzinsenden Geschäftskapital

t mitbere net werden.
2. Gehälter

den8811 nen mitberechnet werde ILtgiiftsinhageersfu
s Gehalt eines gleich aualisizierten ngestellteners

jedoch ist es auch möglich, daß die Zinsen jährlich ab--

I. Kosten der kaufmännischen nnd technischen Biiros nnd-
a
gagerhlähe EV. für Ges-b

'r kaufmännische, technische und son iige
Angestellte eins ließlich der Lagerverwalter, einschlie liä

,mGrattfi atirnen und Teuerungszufagen (soweit sief nicht b ·

'r bie per önlichen Leistungen des- Ge-
(bei Einzel rmen) —Joweit durchdiese

»»k
N

Niemand kann sich mehr auf die hohen Steuern »
oder die Geldentwertung berufen, wenn er nichtder «

»Der Sparer genießt den vollen Wert seiner »

fpiel zeigen, wie ein alle Jahre eingezahlter bestimm- -
ter Betrag sich· mit Zins und Zinseszinsen verviel- «

einiger wichtiger lkragen des Ver-gehungng
Wkltne für Bauarbeiten im « Bereiche der ‚

1
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wird —— bezw. Gehälter —- nicht Gewinnanteile — der

- Direktoren usw. (bei Gesellschaften u. der l.). » . .‚
. 4. Kosten für Wasser, Heizung, Beleu tung und Reini-
gung der Büroräume usw., evtl. auch der Lagerverwalter
owie auch auf den Baustellen (soweit sie nicht bei den
öhnen mitberechnet werden).

b öl. Ausgaben für Porto, Depeschen und Telephon und
erg ei en.

6. cZlus alben für Geschäftsbücher und» Papiere,
Bei en-, aus- und Schreibpapiere und fur sontige
ürobedürfnisse, Lohntüten, R portzettel»und derglei n.

7.- Ausgaben für Fachzeits riften, Bucher, Jnserate,
Verdingungsunterlagen, Zeichnungen und»Lichtpausen, so-
weit sie nicht im eigenen Buro angefertigt werden und
dergleichen.

·. . II. Versicherungen und dergleichen.
8. Feuer-, Wasser-, Einbru -, Diebstahl-, Glas- und

dergleichen Versi erungen der ürogerate, sowie der Ar-
bileitshgeräte und erüste, Maschinen, Baustoffe und der-
g ei en.

- Feuerversicherung von Neubauten bis zur Abnahme
kommt ür Bauunter altungkosten nicht in Frage.

»d9. aftpflichtverficherung für Personen und Sach-
a en. .
10. Unfallversicherung des Geschäftsinhabers«, der »Ge-

schäftsleiter und anderer Personen bei privaten Versiche-
‘ rungsgesellschaften. -

- III. Soziale Last-en. .
. Beiträge zur Krankenkasse
.«Beiträge zur Invalidenversicherung
. Beiträge zur Angestelltenversicherung
. Beiträge zur Beru sgenossenschaft (Unfallvers.).

IV. Steuern.
. Gewerbesteuer.
. Grundsteuer. «
. Stempelkosten der Verträge usw.
. Umsatzsteuer. « -

V. Zinsen und de «leichen, Gerichtsko en. .
19. Kosten des Geldver ehrs (Ver infung es eigenen

. oder fremden Kapitals, Bankberkehr, rovifionen,Wechsel-
. stempel.und Zinsverlufte durch ausstehende Forderungen).

20. Anwalts- Notar- und Gerichtskosten, auch Ge-
, werbe- und Kaufmannsgericht.

VI. Geräte nnd Gerüste.»
21. Abschreibungen bezw. anteilige jahrli e Erneue-

. Fängen sowie Reparaturen der Büro- und agergerat-
‚. a ten. ' _

ird für die Vorhaltung bon Geräten und Gerüsten
eine besondere Vergütung gewahrt, so ist der Unkostensatz
entsprechend herabzusetzen » . .. «

« 22. Abschreibungen bezw. anteilige jahrliche Erneue-
rungen, Abnutzung und Verfchleiß sowie Ausbes erung der
Rüstungsstoge und Arbeits erate, Werkzeuge,· ebezeuge,
Fa rzeuge, aumaschinen, umpen und derglei en. ..

· 23. Frachten und Transportkosten für Geruste, Geräte
und Maschinen einschließlich etwaiger Betriebsstoffe fur

- Arbeitsmaschinen, wie. Oel, Benzin usw. ..
Bei eigenem Fuhrwerk find die Kosten fur den

Kutscher usw. bei der Einrechnun Transportkosten nicht
mitzuberechnen, da die Löhne dieser Arbeitskrafte meist
nicht gesondert gebucht werden.

VII. Vereinsbeiträge und dergleichen.
24. Beitrag zum Arbeitgeberverband.
25. Beitrag zur Jnnung und zum Jnnungsverband.
26. Beitrag zur gandelskammen
27. Beitrag zur andwerkskammer.
28. Beitrag zu sonstigen gewerblichen Vereinen.

VIII. Allgemeine Unkosten.
29. ahr- und Reise often der Geschäftsin aber bezw.

der Ges äftsleitun und der Angestellten«(auch ahrrader).
30. Verbandska ten und Arzneimittel, Unfallver-

" «hütungsvorschriften. .
· 31. Für die an die Arbeitsnehmer laut Tarifvertrag
zu zählenden Feier-, Krankheits-, Frost- und Regentage
und dergleichen.

Neben dem an Grund vorstehender Zusammen telluxig
» W errechnenden «u;chlaH für Geschaftsunk ten ‚all fur
"- agnis (also z. B. ür erluste durch unsa gemaße Ar-

beiten, Verluste dureg unibeitreibbare Forderun en und
der leichen und für chaffung der für» ·eden or nungs-

. mä ig eführten Betrieb notwendigen Ru lagen (Gewinn)
..-. ein Zuschlagvon 10 Prozent zum Tariflohn --l- Unkosten-
j«zus lag ewahrt werden. « · « .

? ie osten der Poliere einschließlich ihrer Versiche-
run sbeträge sollen nicht zu den Unkosten» erechnet
wer n. Zur Abgeltung dieser Kosten wird bei rbeiten,
die nicht die dauernde Anwesengeit eines Poliers ·er-
fordern, auf je 15 Arbeiters oder andwerkerstunden eine

Eeipzige

von-

    
     

 

" »Ichle bannen! und Gewerbe“

Polierstunde gerechnet, sofern nicht von der Behörde die
Gestellung eines Poliers gefordert und dieser stundenweise
wie jede andere Arbeitskraft nach den Tari lö nen zuzüg-
lich Unkostenzuschlag und zuzüglich des u chlags von
10 Prozent in Rechnung gestellt wird.

.‚ Vertreterkosten »des Poliers find nicht zu berechnen, da
wahrend des achttagigen Urlaubs die Vertretung durch
einen Techniker oder einen Postengesellen mit erledigt wird.

jAn dieJnnungsausschüsseschiesiens
Vor etwa 4 Wochen hatte der Jnnungsausschuß

Breslau alle Jnnungsausschsüsse der Provinz, deren
Adressen er kannte, zu einer Konserenz nach Breslau
eingeladen. War schon der Umstand sehr erfreulich,
daß die Beteiligung eine sehr zahlreiche war, so
können wir mit besonderer Genugtuung eins fest-
stellen: Alle Redner ohne Ausnahme betonten das
dringende Bedürfnis nach einem engen Zusammen-
schluß des schlesischen Handwerks, nach einer Ge-
meinschaftsarbeit aller schlesischen Jnnungsausschüsse
Diesen Wünschen lRechnung tragend, beabsichtigen
wir, in nächster Zeit eine neue Zusammenkunft der
Jnnungsausschüsse anzuregen Hierbei jedoch soll im
Gegensatz zur ersten Konferenz darauf geachtet

, werden, daß zur Erörterung der Verhandlungs-
gegenstände ausreichend Zeit vorhanden ist.

Da bei den heutigen, sich überhastenden Zeit-
verhältnissen die wenigsten Handwerker in der Lage
fein werden, sich bezüglich wichtiger wirtschaftlicher
Ereignisse auf. dem Laufenden zu halten, wäre es für
das schlesische Handwerk von großem Vorteil, wenn
sich die Vorstände der Jnnungsausschüsse in regel-
mäßigen Zwischenräumen, wenn möglich, alle vier
Wochen, zu solchen Jnformationskonferenzen zu-—
sammenfinden würden, wo ihnen Gelegenheit gegeben
werden würde, sich über alles zu unterrichten, was
das Handwerk angeht und was ihm nottut. Diese
Anregung soll bei der nächsten Zusammenkunft er-
örtert werden.

Wir bitten alle Jnnungsausschüsse, welche wir
das letzte Mal nicht eingeladen hatten, weil wir ihre
Adressen nicht kannten, um baldige Mitteilung der-
selben. Ferner wäre es uns sehr erwünscht, daß
uns Anregungen und Anträge zur Tagesordnung
übermittelt werd-en. Hauptsächlich werden wir uns
mit der Städteordnung befassen, gegen welche in der
ganzen Provinz Stellung genommen werden muß.

Breslau, den 22. Oktober 1922.

Innungsausschuß zu Breslau.
Jos.Unt-erberger, W.Baranek,

Vorsitzenden Syndikus.

Musklärungsariieit
des ynnungsnusschusses zu Breslau
Der Jnnungsausschuß zu Breslau betrachtet es

als ein-e feiner Hauptaufsgabem Aufklärung über alle
Tagesfrasgen, welche für Handwerk und Gewerbe von
Bedeutung sind, zu verbreiten. So sprach der Syn-
diksus des Jnnungsausschusses in den letzten Monaten
bei folgenden Korporationen bzw. Veranstaltungen:
Photographeninnung Breslau, Schuhmacherinnung
Breslau, Gewerbeverein ,,Hans Sachs«, Glaser-
innung Breslau, Schlesischer Glaserverband, Uhr-
macher-, Graveur-, Tischler-, Maler-, Steinsetzer-,«
Töpfer-, Konditorens-, Zimmerer-, Schneider-,
Kürschner-, Bäcker-, Damenschneiderinneninnung,
Arbeitgeberschutzsoerband, sämtlich zu Breslau, Schle-
sischer Zentralgewerbeverein, Gewerbetag in Strie-
gau, Schlesischer Schilosserverband in Breslau, Schle-
sischer Drechslerverband in Breslau, Reichsschutz-
verband -in Breslau, -«Protestversammlungen gegen
die Gewerbesteuser im Vinzenzhause und im Konzert-
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hause in Breslau, ferner bei den Innungsausschüssen,
Arbeitgeberverbänden bzw. Handwerker- und Ge- «
werbsevereinen in Glogau, Wohlasus, Trachenberg,
Freiburg, Militfch·- Ratibor (Oberschlesischer Hand-
gierkertagx Leobschütz, Brieg, N-eurode, Namslau,
iegnitz.

Bei dem Zteuembzug Zu brachten!
Wir machen noch einmal darauf aufmerksam, daß _

der Wert der Nastuvalbezüge (Wohnung, Kost, De- ä
putat usw.) in Schlesien mit Wirkung vom 1. Oktober z
wie folgt abgeändert worden ist: E

Freie Statiosn einschl. freier Wohnung in Stadt ,-
und Land für Gesellen, Lehrlinge, Lehrmädchenzie
Dienstmädchen, Haushälter täglich 40 M., monatlich II
1200 M., jährlich 14400 M., für Hausangestiellte in
gehobener Stellung und alle anderen Angestellten,
Buchhalter, Werkmeister usw. auf täglich 60 im,
monatlich 1800 M., jährlich 21600 M. 1‘

Der Wert der freien Wohnung beträgt ein
Zwanzigstsel dieser Sätze. B.
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lEin Zchlichtungsausschusz nicht Zuständig
zur Regelung von Lehrlingsstreitigiieiten

Ein Schlichtungsausschuß hatte trotz der Ein-
rede der Zwangsinnungs, daß derselbe nicht zuständig
sei, Lehrlingsentschädigungen festgesetzt. Der Re-
gierungspräsident zu Halle a. S. hat es abgelehnt,
den Schiedsspruch für« techtverbindlich zu erklären und
begründet sein-e Ablehnung folgen-dermaßen:

»Der Schlichstungsasusschuß kann nicht für zu-
ständig erachtet werden, Löhne für Handwerkslehr-
linge festzusetzen Regelung des Lehrlingswesens im
Handwerk ist Recht und Aufgabe der in der Ge- "
werbeorsdnung bezeichneten gesetzlichen Handwerks-
organisation (Jnnungen, Handwerkskammer in Ver-
bindung mit dem Gesellenausschuß)- der Lehrvertrag
ist kein Arbeitsvertrag, der Lehrling ist nicht Arbeit-
nehmer im Verhältnis zuseinem Lehrherrn, letzterer
nicht Arbeit-geber seines Lehrlings, der Lehrvertrag
ist vielmehr ein Erziehungsvertrag; der Lehrling be-
findet sich in einer Ausbildung für seinen Beruf und
bezieht keinen Lohn, sondern höchstens eine Unter-
haltungsbeihilfe, deren Festsetzung sdem letzteren in
Gemeinschaft mit der-en gesetzlichem Vertreter des
Lehrlings· bzw. gegebenen-falls den gesetzlichen Hand-
werksorganisationen zusteht. Lo-hnstreitigkeiten, deren
Regelung den gesetzlichen Schlichtungssausschüssen zu-
ständse, kommen bei Handwerkslehrlingen nicht in
Frage. Wenn der Schlichrtungsausschuß trotz Mangel
der Zuständigkeit über ,,Stunsdenlöhne der Tischler-
lehrlinge« entschieden hat, so kann eine Entscheidung
jedenfalls nicht für verbindlich erklärt werden.-«

EmTisrhler allerfinder nnd Jflieger
Bei dem Rhön-Wettbewerb, einer Konkurrenz von

motorlosen Flugzeugen, trat auch ein Tischler namens
Espenlaub als Bewerber auf mit einem Fluggestell,
das er sich in primitiver Weise selbstizusammengesetzt
hatte. Der Abnahmekommission erschien das Ding je-
doch zu gebrechlich und sie traute der Sache nicht
recht-. ,Daher gestattete sie dem Tischler nicht, zu
starken. »Wenn nicht, dann nicht”, dachte dieser, und
kaum hatte die Kommission sich abgekehrt; da flog er
los auf eigene Faust und außer Konkurrenz Über
sechs Minuten hielt er sich in der Luft, also länger,
als dies irgend einem Franzosen gelungen wäre,
welche ja die Intelligenz gepachtet haben. B.
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Bekanntmachungen
- Handwerkskanimer Breslau

Im Monat September 1922 haben sdie Meisterprüfung
bestanden und somit die Berechtigung zur Führung des
Titels »Meister« in Verbindung mit ihrem Handwerk,
sowie die Befugnis, Lehrlinge anzuleiten, erworben:

41. Photographin Marianne Koch, Frankenstein i. Schl.
42. Elektroinstallateur Oskar Korselt aus Br·eslau.
43. Uhrmacher Viktor Linder aus Grottkau.
44. Schriftsetzer Gustav Meier aus Fellhammer (im Buch-

drucker-Hand-werk).
. Tape ierer Robert Monden aus Oels i. Schl.
. Satt er Paul Mukvasch aus Loss·en, Kr. Brieg.
. Elektromonteurs Alfred Mai aus Ohlau.
. Herrenfriseur Leopold Müller aus Breslau.
. Schuhmacher Karl Nowak aus Namslau.
.’Schuhmacher Kaul Obst aus Gutwohne, Kr. Oel·s. .
. Tapezierer Bernhard Ograbissz aus Strehlen i. Schl.

2. sBäckergesellse Alois Pietsch aus Rückers _
53.*280icfergeielle Willi Zratsch aus tStampen, Kr. Oels.
54. Elektroinstallateur ritz Palluch aus Breslau.
55. Bäckergeselle August Rother aus Breslan
56.8Schuhmacher Robert Riegier aus Rudelsdorf.
57. Schuhmacher Reinhold Rauer aus Tannhausen.
58. Bäckerei-Jnhaber Max Ruscher, Wansen, Kr.Ohl«au.
59. Bäckerei-Inha-ber Paul Ratay, S» eidelwitz, Kr. Brieg-.
60. Sattler Alfred Riemer aus Bres au. .
61s-.-kGas- und zWasserleitungsinstasllateur Ewald Riedel aus

Waldenburg i. Schl. .
62.’«·Bäckergeselle Paul Speer aus Breslau.
63. Bäcker Richard Seifert aus Eharlottenbrunn.
64.’«Bsäcker Richard Schsolz aus Brieslan
65VBiäckergeselle Paul Schneider aus Breslau.
66. Wagensattler Arthur Sichmidt aus Strehlen i. Schl.
67. iElektroinstallateur Richard Schlifter aus Zobten a. B.
68. Baugeschäftsinhaber sAlfred Schneider aus Reichen-

stein (im Maurer-Handw.).
. Herrenfriseur Franz Schlatzke aus Breslan
. Bäckergeselle Richard Sternagel aus Wansen
. Taspeziserer Franz Steiner aus Landeck i. Schl.
. Ofensetzer Franz Tarara aus Winzig, Kr. Wohlau.
. Bauführer Georg« Teuscher, Hundsfeld (als Maurer).
. sBTäkker Paul Ullrich aus Breslau.
.-Schuhmacher Franz Utzka aus Breslau.
. -Bäckerei-Inhaber Otto Werner aus Breslau.
. Bä«ckerei-Inhaber Paul Wabnik aus Kl. Leubusch.
. Schuhmager Artur Waslter aus Glatz i. Schl.
. Schuhma er Iosef Zwirner aus Breslau.

Die mit einem * bezeichneten Personen erhalten erst,
nachdem sie 24 Jahre alt sind, obige Rechte. .

Breslau, den« 10. Oktober 192«2.

· Die Handwerkskammer.

A.Vrettschneider, Dr. Paeschke,
Vorsitzenden Svndikus

Innungsausfchuß zu Breslau
. 1. Der Evangelische Lehrlingsverein bittet uns um
Stellung von —Rednern, welche an den Vereinsverssamni-
lungen, an Konfirmanden- und Elternabenden Werbe-
vorträge für das Handwerk zu halten bereit sind. Wir
bitten diejenigen Herren Meister, welche Interesse für die
gute Sache haben, sich mit dem Vorsitzenden des Lehrlings-

vereins, Herrn Rsechnungsrat Landmann, Holteistraße 6/8,
in Verbindung zu setzen.

2. Der Evangelischxe Lehrlingsverein wendet sich weiter-
önner mit derhin san die Innungen und an einzelne G

Bitte um Zuwendung man Beihilfen zur Aufbringung der
Hei kosten. Auch diese Bitte können wir nur unterstützen

reslau, den 27. Oktober 1922.

Innungs-Ausschuß zu Breslau.
Io«s. Unterberger, Baranek,

Vorsitzenoer. Svndikus.

Tischler-Innung (Zwangs-Innung) zu Breslau
Die tarifmäßigen Löhne betragen vom 20. Oktober bis

vergnügen bin, alle werten Kollegen Breslaus und der
Provinz, deren Angehorige, sowie Freunde unseres Hand-
werkes, einladend. — Das Fest findet den 9. Dezember 22
in den gesamten Räumen des Konzerthauses ,,Roland«,«
in Form eines Riesengebirgsfestes, zum Besten der «
Innungs-Unterstützungskasse statt. Nähere Mitteilungen
uber die Art derVeranstaltung usw. folgen noch. Heute
schenkann jedoch verraten werden, daß sich in liebens-
wurdiger Weise der Tutnerbund Eichenlaub mit
turnerischen Vorführungen, das berühmte Thiele-Quartett
(Manner-Quartett), sowie Mitglieder der Maria Kleinh-
schen Gesanzwabteilung mit gesanglichen Darbietungen
ernsten und· heiteren Inhaltes, zur Verfügung stellen

 

 

. · wollen und helfen werden, das Fest zu verschönen. Nach .
4. November 1932 wie 7019“ den bis heut getroffenen Vorbereitungen verspricht auch
J.d.Tarifkl. II III IV V VI dieses Fest eine erstkliassige Veranstaltung zu werden, an
Facharbeiter « der Kunst, Witz und Humor in wechselndem Spiel zur
über 22 J. 104,00 101,00 98,00 94,50 91,50 Geltung kommen und jeder Kollege und Teilnehmer eine «-
0.20—22 J. 93,50 91.,00 88,00 85,00 82,50 dauernde Erinnerung an schöne Stunden mit nach Hause
v.18-20J. 78,00 76,00 73,50 71,00 68,50 nehmen wird-. Der Vorstand.
v.16—18J. 62,50 60,50 59,00 56,50 55,00 - .
ßilfsarbgter q A 0 88 m « 82 50 Schneider-Innng Breslau «
über 22 - s3p50 »O ,00 85' - . Wir geben unseren Mitgliedern bekannt, daß am 26. 10."
Ui20—Z2J« s4s00 81-50 752s00 76i50 -74-00 wieder zentrale Lohnverhandlungen stattfinden Es ist
0.18—203. “2,00 68.00 66,00 64,00 62:00 damit zu rechnen, daß vom 28. 10. ab eine weitere erheb-
Vs16—18J- 5b-00 54s50 53i00 51s00 49s50 liche Steigerung des Stundenlohnes in Kraft tritt. .Die
Facharbeiterinnen " neuen Stundenlöhne werden in der nächsten Nummer
über 22 J. 73,00 70,50 68,50 66,00 64,00 bekanntgegeben. · - «
v.20——2·.-.J. 65,50 63,50 61,50 59,50 57,50 Außerdem geben wir bekannt, daß die Aufnahme- ·
0.18—203. 55,00 53,00 51,50 49,50 48,00 gebühren für Lehrlinge 50 alt und die Freisprechgebühren ·
v.16-—1ZJ. 44,00 42,50 41,00 39,50 38,50 200 alt betragen.

LautBeschluß der Oktober-Quartal-Versammlung vom
16. Oktober betragen die Kostgeldsätze für Lekhrlinge

im 1. Lehrjahr . . 50,00 M
- 2 - . . 100,00 -
- 3. - . . 150,00 -
- 4. - -. . 200,00 -

f Wir bitten - unsere Mitglieder den Beschlüssen nachzu-
ommen.

Wir richten an die Bezirksleiter das Ersuchen, ihren
Bezirk dahin zu organisieren, daß mindestens jeden Monat
eine Versammlung stattfindet. Sollten Referenten gewünscht
werden, so ist der Vorstand bereit, dieselben zu stellen.

(Einmalige Beträge für hilfsbedürftige Mitglieder und
Witwen bitten wir unserem Büro Hinterbleiche 2a oder
unserem Postscheck-Konto Nr. 603 94 zu überweisen.

Unser Mitglied, der Tischlermeister Johann Rogoll,
Breslau, Vierturmstraße 10, kann auf eine 25 jährige
Selbständigkeit zurückblicken Aus kleinen Anfängen hat
er sich mit äußerstem Fleiß emporgearbeitet zu der heutigen
stolzen Höhe. Der Iubilar war stets sein Förderer
unseres Handwerks und steht seit einer Reihe von Jahren
an der Spitze unserer Innung als Vorstandsmitglied
Sein biederer Charakter und edle Gesinnung sichern ihm
unter den Kollegen weitgehendste Achtung.

Wir begrüßen unseren Iubilar und hoffen und
wünschen, daß er uns noch lange erhalten bleibt.

Der Vorstand: I. A. Mühlbach, Obermeister.

Glaser-(Zwangs)-«Innung Breslau
Schon heut weist der Vergnügungs-Vorstand der Bres-

lauer Glaser-Zwangs-Innung auf das diesjährige Winter-

Der Vorstand: I. A.: Max Schlums.

Evang. Lehrlinge-verein, Breslau, Holteistr. ess-
Wiederholt haben wir den Lehrherren der hiesigen

Innungen und des Gewerbes mancherlei Wünsche und-—
Bitten für unseren Verein vor-getragen, nicht zuletzt das
Beschicken des Vereins mit evangelischen Lehrlingen und
die Beseitigung der Kohlennot in unserem VsereisnssaaL
Wir geben der Hoffnung Raum, daß wir nicht wer-den ver-
geblich angekloipst haben, und daß Innungen und Ge-
werbe Mittel und Wege finden werden, dem Vereine treue
und liebe Mitarbeit zu leisten. Heute laden wir die
Innungen und das Gewerbe mit ihren einzelnen Lehr-
herren und deren Familien zu unserem 43, Iahresfeste
am Sonnta , 5. November, herzlich ein. Früh pünktlich
10 Uhr ist ottesdienst im Andachtssaale des evangelischen .
Vereinshauses, Hoslteistraße 6/8. Danach beginnt die
Abendmahlsfeier. Beides hält Herr Pastor Zedler von
Bethanien. Es würde uns recht freuen, wenn die Lehr-
herren mit ihren Lehrlingen zu dieser Feier kommen«
würden-. -Die Lehrlinge können sich bereits um 9% Uhrk
vormittags zu dem Zwecke im kleinen Saale dazu ein-
finden. Abends 6 Uhr ist ein Familien-abend in diesem»
Saale. Mitglieder werden sich bemühen, eine gute Unter-. «
haltung zu bieten. Auf Wunsch werden Tee (Tassen jedoch
mitbringen) und Gebäck gegen-« mäßige Bezahlung gern
gereicht. Zur Deckung der Kosten wird ein Eintrittsgeld«
von 1,50 alt für die Person erbeten. Schön wäre es, und
mit dankbarer Freude zu begrüßen, wenn die teil-
nehmenden Lehrherren für ihre Kosten ihre Lehrlinge
auch dazu mitbrächten »Auf wessen Erscheinen kann der
Verein also rechnen?

Der Vorstand.

 

i Mir tut mit 1?
-.Diejenigen, welche ,,Schlesiens Handwerk und

Gewerbe« regelmäßig lesen, werden wohl die Wahr-
nehmung gemacht haben, daß sich das Blatt ständig
verbessert hat. Aber etwas vermissen wir immer
noch: die Mitarbeit aus den Kreisen des Handwerks
selbst. Es sind einige wenige Handwerker, welche
bisher den einen oder anderen Artikel geschrieben
haben. -Das langt aber nicht aus. Wir würden es
gerne sehen, daß unsere Zeitung die Stimmung des
Handwerks getreu widerspiegelt. Das ist aber nur
möglich, wenn von Zeit zu Zeit« auch der Fachmann,
der im praktisch-en Leben steht-, zu Worte kommt. Von
der Provinz erfährt man fast garnichts. . Weshalb
nicht? Provinz und Hauptstadt sind aufeinander au-
gewiesen. Sie- müssen Hand in Hand miteinander
arbeiten, sie müssen aber auch von einander er-
fahren, was da und dort vorgeht. Wir bitten daher
die Provinzinnungen um Einsendung von kurzen Be-
richten.·über wichtige Vorkommnisse, Versammlungen
usw. Fortfallen kann ohne weiteres der Bericht über

"« die Begrüßung der Versammlung, über das Verlesen
- der letzten Protokolle, über die Feststellung der An-
wesenheitsliste usw. Für den Versammlungsbericht

 

recht! Heraus mit der Meinung-! Auf Wunsch lassen
wir "den Namen des Einsenders ung.enannt. Die
Abhandlungen bearbeiten wir immer noch da, wo es
nottut. Es kommt uns nicht darauf an, elegant ab-
geschliffene Aufsätze zu erhalten, sondern gute Ge-
danken, beachtenswerte Anregungen und zuverlässige
Berichte. Also: Wer tut mit?

Die Schriftleitung B.

Die fflngriskr gegen dir Technische Nothilfe
Gegenüber den letzt in von radikaler Seite

sche Not ilfe erhobenen Angriffe
in

Nr. 389 folgende für die Allgemeinheit bea tens-·

gegen die Techni
findet die demokratische ,,Vossische Ieitun

werte Ausführungen:
Vor den Toren Berlins hat ein Teil der Land-

arbeiterschaft mitten in der Ernte die Arbeit ein-.
gestellt und auch. die Notstandsarbeiten verweigert.
Dieser Streit ist von der kommunistisch-syndika-
listischen Landarbeiter-Union angezettelt worden. Der

Deutsche · Landarbeiterverband, die gewerkschaftliche
Organisation, lehnt ihn ab, was begreiflich genug ist,
da er in erster Linie gegen die Gewerkschaft gerichtet
ist. Trotzdem hat es der Landarbeiterverband nicht
fertiggebracht, auch nur die Durchführung der Not-

 

Wenn es nach dem Willen der Kommunisten ginge,
so würden solche Streiks unter Vernichtung uner-
setzlicher Werte an Nahrungsstofer durchgeführt--
werden, zur selben Zeit, wo die Kommunisten die Ar-;
beitermassen der Großstädte durch das drohende
Hungergespenst zu Verzweiflungsaktionen zu verleiten
suchen. -

‘ In welcher Lage wären die Gewerkschaften ge-
wesen, wenn die« Technische Nothilfe nicht hätte ein-
greifen können? In ihrer jetzigen Verfassung stellt
diese Einrichtung eine letzte Reserve zur Wahrung-
der Allgemeininteressen dar, die unter staatlicher
Kontrolle steht und nur eingesetzt wird, wenn wirk-.
lich zwingende Gründe vorliegen Wäre es zu recht-
fertigen, die Lebensinteressen des Volkes, und gerade
der breiten Massen, der Willkür einer Handvoll poli-
tischer Unruhestifter auszuliefern, und vor einem
Winter, der ohnedies schon hart genug sein wird, die
Ernte auf dem Acker verfaulen zu lassen? Wenn die
Technische Nothilfe nicht bestände, so müßte angesichts
dieses Notstandes eine Selbsthilfe organisiert werden,
die dann unter Umständeneinen Charakter annehmen
könnte, die wirklich den Vorwurf der »Streikbrecher-
garde" rechtfertigen würde. -

standsarbeiten mit seinen Mitgliedern zu bewirken -

Es mußten Angehörige der Technischen Nothilfe»in-
steigender Zahl eingesetzt werden, um schwere Schadiis
gungen der— Tiere und — Feldfrüchte zu vermeiden-

sind dies entbehrliche Außerlichkeiten, aber gefaßte
Beschlüsse sind wichtig. - -

-· Im Handwerk schlummert so manches Talent,
welches sich nur scheut, hervorzutreten Das ist-nicht

In gewissen Kreisen der Arbeiterbewegungi.s ist,
man, mit diesem Wort sehr rasch bei der Hand, ,- ne
zu bedenken, daß eine solche Hetze gegen die Techn« the
Nothilfe der Arbeiterbewegung ‑. selbst den im; E;  
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Schaden zufügen muß. Auch sonst wird in der leicht-
fertigsten Weise gegen eine Einrichtung agitiert, die
gerade die Arbeitermassen der Großstädte bei Streiks
in lebenswichtigen Betrieben als einen Segen emp-
funden haben. So ist behauptet worden, daß An-
gehörige rechtsradikaler Geheimorganisationen Unter-
schlupf in den Reihen der Technischen Nothilfe gesucht
hatten. Dafür fehlt jeder Beweis. Im Gegenteil
hat die Leitung der Technischen Nothilfe alles getan,
um die Unparteilichkeit der Einrichtung unter allen
Umständen zu fiebern. Es liegen keinerlei Anzeichen
vor, daß die Behauptung über den« Zustrom rechts-
radikaler Kreise irgendwie sachlich begründet ist.
Außerdem gibt es ein ausgezeichnetes Mittel gegen
jede Gefährdung dieser Einrich«ung: die starke Be-
teiligung von Persönlichkeiten republikanischer und
sozialistischer Einstellung. Es ist deshalb auch zu be-
dauern, daß das republikanische Studentenkartell in
einer Resolution von der Technischen Nothilfe ab-
gerückt ist. Im Gegenteil sollten diese Kreise darauf
hinwirken, daß sie überall die Führung und die Kon-
trolle in der Hand behalten.

Auf die Entschließung des Studentenkartells scheint
die Auffassung mitgewirkt zu haben, daß die Gewerk-

« schaften bereits Maßregeln getroffen hätten, deren
Durchführung die Technische Nothilfe überflüssig
machen würde. Das wäre allerdings ein Ziel, aufs
innigste zu wünschen. Auf dem Leipziger Gewerk-
schaftskongreß ist tatsächlich von der Bundesleitung
der Entwurf einer Streikordnung für die lebenswich-
tigen Betriebe vorgelegt worden, deren Annahme und
Verwirklichung die Allgemeininteressen genügend
sichern würde, ohne der legitimen Vertretung der Ar-
beiterinteressen Hindernisse zu bereiten. Aber das
Schicksal dieses Entwurfs war keineswegs ermutigend.
Gerade die Gewerkschaften, für die solche Bestim-
mungen in erster Linie in Betracht kamen, machten
die lebhafteste Opposition, und zum Schluß blieb
nichts übrig, als den Entwurf an den Bundesvorstand
zurückzuverweisen.

Es hieße unter diesem Umstand geradezu, das ein-
zige Mittel, das die Gewerkschaften selbst gegen bös-
willige Elemente haben, zerschlagen, wenn man die
Technische Nothilfe abbauen oder gar aufheben wollte.
Vielmehr muß der weitere Ausbau in einer solchen
Stärke erfolgen, daß ihre bloße Existenz genügt, um
den verantwortungsbewußten Kreisen der Arbeiter-
schaft die nötige Rückendeckung zu gewähren-
 

 

I Von den gewerblichen
Hornorationen g

Vollverfammlung der Handwerkskammer
zu Breslau

(1. Fortsetzung.)

Wichtiger ist für uns im Osten die Fühlungnahme
mit Rußland. Die Verhandlungen haben schon im
Frühjahr begonnen und werden ständig fortgesetzt.
Rußland kann danach ein Hauptmarkt für deutsche
Handwerkserzeugnisse aller Art (Landwirtschaftliche
Geräte und einsachste Maschinen, Hausrat aller Art,
derbe Schuhe und Kleidung) werden.

Jedoch muß hierbei die wirtschaftliche Organisa-
tion des Handwerks in ganz anderem Maße als bis-
her durchgeführt werden. In Süd-s und Westdeutsch-
land ist dieses schon, erfolgt. Für Rheinland, West-
falen, Niedersachsen, Schleswig- Holstein, Hessen,
Baden, Württemberg, Bayern und Sachsen sind
zentrale Wirtschaftsstellen des Handwerks errichtet
worden.

Auch für Schlesien ist die Gründung der ,,Schle-
fischen Wirtschafts-Aktien-Gesellschaft (Schlewa-g)«
durchgeführt. Die Einigung dieser Landeszentrals
stellen in einer Reichszentrale wird verarbeitet. Nur
diese Zentralen allein werden in der Lage fein, die
ihnen gestellten hochwichtigen wirtschaftlichen Auf-
gaben restlos zu erfüllen. Es ist nicht zu verkennen,
daß der Weg zur Durchführung dieses wirtschaftlichen
Programms für alle, die dabei tätig sein werden,
ein sehr dornenvoller sein und viele Enttäuschungen
bieten wird, trotzdem" werden wir ihn gehen müssen,

« um viele Betriebe des Handwerks lebensfähig erhalten
zu können.

 

 

„Schlamm Handwerk und Gewerbe«

Neben diesen beiden für das Handwerk so wichtigen
Arbeitsgebieten entbrannte in diesem Sommer fast in
ganz Deutschland, vornehmlich in Preußen der
Kampf um die Gewerbesteuer, die zu einer
Erdrosselungssteuer für den gewerblichen
Mittelstand fast aller Orten geworden ist. Steuern
von .2000—5000, ja sogar bis 10 000% der staatlichen
Sätze sind keine Seltenheit und belasten den gewerb-
lichen Mittelstand bis zum Zusammenbruch. Es ist
nicht zu verkennen, daß die Gemeinden zu dieser
Steuer als alleiniges Hilfsmittel in ihrer Finanznot
beinahe zu greifen gezwungen sind.

Durch Protestversammlungen kann wohl kaum
viel erreicht werden, solange einerseits die Majorität
der Stadtverordneten aus bürgerfeindlichen Elementen
besteht, andererseits den Kommunen nicht die Mög-
lichkeit zur Erhebung anderer Steuern gegeben ist.
Das Verlangen von Erzberger, die Kommunen sollten
ihre Aufgaben entsprechend den ihnen von dem Reich
gezahlten Geldern einrichten, ist bei der sprunghaften
Steigerung der Ausgaben namentlich in Löhnen und
Gehältern undurchführbar, selbst wenn das Reich
wirklich schnell genug zahlte. Unter diesen geradezu
unhaltbarenSchwierigkeiten leidet in erster Linie der
gewerbliche Mittelstand. Gerade diese überspannten
Gewerbesteuern sind die Ursache der vielen zugrunde
gehenden Existenzen! Auch. die Grundsteuern belasten
die vielen Hausbesitzer unter den Handwerkern,
welche, wie im Reichswirtschaftsrate festgestellt wurde,
in einzelnen Gemeinden schon bis zu 52 000 % »ge-
stiegen sind!

Die Forderung des gewerblichen Mittelstandes alle
Schichten der Bevölkerung gleichmäßig zu den Steuer-
leistungen heranzuziehen, ist daher nicht mehr wie recht
und billig. Vor allem müßten die freien Berufe
(Rechtsanwälte, Arzte, Künstler usw.) ebenfalls der
Gewerbesteuer unterworfen werden.

Außerdem hat der geschäftsführende Ausschuß des
Reichsverbandes als dringendste Abhilfsmaßnahmen
der gegenwärtigen Wirtschaftskrise folgendes gefordert:

1. Im Interesse unserer wirtschaftlichen Lage ist
die Wiederherstellung des Bankgeheimnisses in-
soweit erforderlich, daß die Auskunftspflicht der
Kreditinftitute auf die Fälle eingeleiteten Steuer-
strafverfahrens beschränkt wird. Hand in Hand
damit hat die Aufhebung des .Depotszwangs zu
erfolgen.

2. Es soll mit allen Mitteln, wenn nötig mit ge-
setzgeberischen Maßnahmen dahin gewirkt werden,
daß eine Fakturierung in Auslandsvaluta für
die im Inland hergestellten Erzeugnisse als gegen
die guten Sitten verstoßend unmöglich gemacht
wird. ,

3. Endlich soll die Wuchergesetzgebung in der Weise
reformiert werden, daß der Wiederanschaffungs-
preis für Rohstoffe und Halbfabrikate ohne Rück-
sicht auf den Einkaufpreis in Rechnung gestellt
werden kann, damit die durch die außerordent-
lichen Folgen der Geldentwertung eintretende
Verminderung des Betriebskapitals und die da-
durch hervorgerufene Stillegung der Betriebe
weiter vermieden wird.
Zu diesem Zwecke wird dem Reichstage folgender

Antrag unterbreitet werden, der in dem Gesetze über
Preistreiberei vermerkt werden soll: « «

»Der Reichstag wolle beschließen, im Antrage
des Ausschusses für Volkswohlfahrt —- Nr. 4274 der
Drucksachen — Seite 17 unter IV. 1 folgenden Ab-
satz 2 einzufügen: Insbesondere soll die Abänderung
zum Ausdruck bringen-, daß der Preis keinen über-
mäßigen Gewinn und keine unzulässige Preissteige-
rung darstellt, wenn er der Marklage entspricht, und
wenn Höchstpreise oder amtlich festgesetzte Markt-
preise eingehalten werden. In den Fällen, wo die
Bildung eines Markpreises ausgeschlossen ist, soll der
Wiederbeschaffungspreis nebst den nachweisbaren Ge-
schäftskosten als Grundlage für eine zulässige Preis-
stellung dienen.«

Es ist für uns nicht möglich, während des Laufes
eines Geschäftsjahres eine abschließende Betrachtung
über den Gang der einzelnen Handwerks- und Ge-
werbezweige zu geben. Sie würde wahrscheinlich, da
wir noch den schweren Winter mit seinen Auswir-
kungen der furchtbaren Wirtschaftslrisis vor uns 
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haben, sehr häufig ein viel zu rosiges und daher fal-
sches Bild geben. _

Zurzeit ist die Gesamtlage noch nicht als un-
günstig zu bezeichnen, wenn auch einzelne Gewerbe
schon die Wirtschaftskrise zu spüren beginnen. Im
Baugewerbe z. B. sind Einstellungen von Bauten an
der Tagesordnung, da selbst kapitalskräftigen Bau-
herren wie Banken das Geld zum Weiterbau fehlt.
Ebenso geht es Luxusgewerben, auch die Nahrungs-
mittel und Bekleidungsgewerbe fangen an, über die
Einschränkungen zu klagen, die sich das große Publi-
kum auferlegen muß. Vor allem sind die Friseure
recht übel daran, da bei den steigenden Preisen das
Publikum zur Selbsthilfe greift.

Das Pfuscher- und Schwarzarbeitertum hat da-
gegen goldene Zeit, und derAchtstundenarbeitsta
unterstützt diese Nebenarbeit ganz erheblich. «

Wenn trotzdem die Verhältnisse mit den Arbeit-
nehmern in diesem Sommer überall zu größeren
Schwierigkeiten nicht geführt haben, so liegt dieses
darin, daß die Arbeitgeber unter den größten persön-
lichen Opfern bisher noch in der Lage waren, die
ständig steigenden Lohnforderungen zu erfüllen.

Es hieße in diesen Kreisen von gewiegten Fach-
leuten Eulen nach Athen zu tragen, wenn hierfür
erst Zahlen genannt werden brauchten. Die vor
einigen Tagen erst veröffentlichten Zahlen von Er-
werbslosen im Deutschen Reiche, die nur 12000 be-
trägt, beweist, daß wohl jeder in der Lage ist, Arbeit
zu finden, wenn er nur ernstlich darnach sucht. Ob
dieser glückliche Zustand noch lange Bestand behalten
wird, erscheint sehr zweifelhaft. Nach Mitteilungen
bewährter Kenner von Industrie und Handwerk rückt
die Produtionsunmöglichkeit und damit die Arbeits-
losigkeit mit jedem Tage näher. Auch hier stehen die
kommenden Monate wie ein Schreckgespenst vor uns.

Wenn zum Schlusse noch einige Worte über das
Lehrlingswesen zu sagen sind, so kann im großen
ganzen die Betrachtung des letzten Geschäftsberichts
wiederholt werden. Wir werden alle Kräfte an-
wenden müssen, um uns nicht noch den Lehrling ent-
reißen.zu lassen. Dieses kann aber nur geschehen,
wenn von den Kammern das Lehrlingswesen in einer
den jetzigen Zeit- und Lebensverhältnissen entsprechen-
den Form gepflegt und geordnet werden wird. Die«
verständnisvolle Mitwirkung unserer Gesellen bei der
Pflege unseres Nachwuchses müssen wir ihnen zu-
gestehen-, ja sogar uns sichern! Leider haben diese
seit 1897 gesetzlich festgselegte Pflicht viele Innungen
noch nicht eingesehen und nicht begriffen, daß sie den
Arbeitnehmern dadurch eine ausgezeichnete Waffe in
die Hand spielen, indem diese daraufhin die Forderung
stellen, dise Regelung und Überwachung des Lehrlings-
wesens ihnen allein anzuvertrauen. Das Berufs-
ausbildungsgesetz ruht noch im Schoße der Reichs-
regierung, wird aber wohl als Entwurf nächstens be-
kanntgegeben werden.

Meine Herren! Dieser kurze Bericht sollte Ihnen
einen Uberblick über die schwierige Lage bieten, in
der unser Gewerbe zurzeit sich befindet. Um so wich-
tiger ist es, daß die Handwerkskammer arbeitsfähig
erhalten bleibt, damit sie die ihr obliegenden Pflichten
der Vertretung der Interessen voll und ganz erfüllen
kann. (Forts. folgt.)

Graveur- und ZifeleursZwangsininung
zu Breslau

Die Q-uart-alsversa«mmlung vom 2. 10. war leider
nur schwach besuchst. Der Obermeister begrüßte die
anwesenden Kollegen, insbesondere Herrn Syndikus
Baranek vom Inn-ungsausschuß. Die stete Un-
zufriedenheit einiger Innungskollegen mit dem
Deutschen Graveur- und Ziseleurbmnde, dem
Innungsausschuß und der Innung., die nach Mei-
nung eines Teiles der Kollegen nur Kosten verur-
sachen-, ohne irgend etwas zu- nützen, hatte den Ober-
meister veranlaßt, Herrn Syndikus Baranek zu
bitten, der Versammlung beizuwohnen, um den un-
zufriedenen Kollegen einmal von kundiger und be-
rufener Seite den Nutzen der Handwerkerorganisation
vor Augen zu führen. Den eindringlichen Worten
des Herrn Syndikus Baranek gelang es auch, die an-
wesenden Kollegen, die so wie so zu den einsichtigen
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gehörten, von der Richtigkeit seiner Ausführungen zu
überzeugen, namentlich in bezug auf die Wichtigkeit
und Nützlichkeit von Innung und Innungsausschuß,
die iuns als Hemde viel näh-er sind als der Rock:
,,Deutscher Graveur- und Ziseleurbund«.

Nach diesen Ausführungen nahm Kollege
Bruschke das Wort zu seinem Vortrage: »Die
wahre Kollegialität«, in welchem er die Kollegen er-
mahnte, sich als Freunde und gut-e Nachbarn, die
nach Dr. Martin Luther zum täglichen Brot gehören,
zu betätigen. Die Worte des Kollegen Bruschke fanden
gleichfalls den Beifall der Anwesenden, doch war es
bedauerlich, daß diejenigen Kollegen, die die Aus-
führungen beider Redner am meisten anging-en, durch
Abwesenheit glänzten.

Am 19. 10. fand eine Sitzung des Innungsvor-
stand-es in Gemeinschaft mit dem Ausschuß für das
Lehrlingswesen statt. In dieser Sitzung wurde die
Kostgeldbeihilse für die Lehrlinge vom 23. 10. ab wie
folgt festgesetzt: im 1. Lehrjahre 60—75 M., im
2. Lehrjahre 100—120 M., im 3. Lehrjahre 150 bis
17s0 M., im 4. Lehrjahre 200——220 M. Die Kollegen
werden gebeten, sich diese Sätze als Richtlinie dienen
zu lassen und jedenfalls nicht wenig-er zu geben. Es
sei an dieser Stelle nochmals darauf aufmerksam ge-
macht, daß nach § 4 der Vorschriften zur Regelung
des Lehrlingswesens jedes Innung-smitglied, welches
einen Lehrling annehmen will, denselben bei dem
Innungsvorstand unter Einreichung des für ihn aus-
gsestellten Arbeitsbusches (§ 107 der Gewerbeordnung)
und des abzuschließenden Lehrvertrag-es anzumelden
hat. (Einschr-eibgebühr 1«5 M.)

Die Innungsmitglieder werden ferner an dieser
Stelle gebeten, da bis zur nächsten Quartalsver-
sammlung im Januar 1923 zu lange Zeit vergeht-
freiwilligeBeiträgesür den Innungs-
ausschuß und für die Bürgerversorgungsanstalt
zu leisten und an den Innungskassierer, Kollegen
Arthur Kais er, Am Rathaus 15, abzuführen,
ebenso etwaige noch rückständige Innungsbeiträge 2c.
Wir bitten die Kollegen, die halbwegs dazu in der
Lage sind, sowohl den Innungsausschuß, als auch die
Bürgerversorgungsanstalt nach Kräften zu unter-
stützen. Am Bestehen des Innungsausschusses hat
jeder Handwerker das ureigenste Interesse, und der
Innungsausschuß braucht die materiellen Unter-
stützungen, um bestehen und seine Aufgabe erfüllen
zu können. Die Bürgerversorgungsanstalt wirkt seit
1844 auf das segensreichste, ist aber jetzt der hohen
Kosten wegen nicht mehr in der Lage, von den regel-
mäßigen Einnahmen ihre Aufgaben zu erfüllen.
Gerade der selbständige Handwerker und Gewerbe-
treibende, für den ja die Bürgerversorgungsanstalt
geschaffen ist, hat das regste Interesse daran, dieses
segensreiche Institut nicht untergehen zu lassen.

Die nächste Mionatsversammlung der Innung
findet Montag, den- 6. November, abends 7% Uhr,
im Markthallenrestaurant, Münzstraße 16, statt und
wird dringend gebeten, auch die Monatsversamm-
lungen zahlreicher zu besuchen. Die Tagesordnung
wird in der nächsten Nummer dieser Zeitung bekannt-
gegeben.

Mit kollegialem Gruße
Otto Brus chke, Obermeister.

Schutzgemeinfchaft des Schneidergewerbes

Eine Schutzgemeinschaft im Schneidergewerbe
wurde am 23. d. M. im großen Saal des Kauf-
mannsheims gegründet. Zugegen in »der zahlreich
besuchten Versammlung waren alle Interessenten,
insbesondere die Mitglieder der beiden hiesigen
Herren- und Damenschneidergruppen des Arbeit-
geberverbandes für das Schneidergewserbe, sowie die
Mitglieder der Schneider- und Sschneiderinneninnung

Die Versammlung erklärte sich einstimmig für den
Anschluß an die in München soeben gegründete und
zentralisiexte Schiutzgemeinfchaftx sie hat den Zweck-
die Lebensinterefsen des gesamten Schneidergewerbes
zu wahren, insbesondere aber den Kartellen der
Lieferanten ein Gegengewicht zu bieten, um deren
unberechtigten Forderungen entgegentreten zu können.

. Weitere Anmeldungen zur Mitgliedschaft nimmt
die Geschäftsstelle, Ring 22, I., Becher-
f e i te, entgegen. '  

,,Schlesiens Handwerk und Gewerbe«

Glaser-Innung (öwangsinnnng) zu Breslau
Michaelis-Quartalsversammlung am 5. Oktober,

nachm. 3 Uhr, im Vinzenzhaus Obermeister
Kleinke bsegrüßt die neuaufgenommenen Glaser-
meister M. Zawidzki und Glasereiinhaber M. Pink
und widmet dem im August verstorbenen Kollegen
R. Preckelt (i. Fa. M. Barth-el) einen ehrenden Nach-
ruf. Den jetzigen Gesellschafter, Fritz Benkel, als
Nachfolger des Verstorbenen, begrüßt der Obermeister
als Mitglied. Freigesprochen wurde ein Lehrling.
Der Haushaltsplan wird festgestellt und mit einer
40fachen Erhöhung der Innungsbeiträge genehmigt.
Der für den Zentralverband im Umlageverfahren
erhobene Extrabeitrag von 20 M. pro Kopf wird für
die dem Schlesischen Bezirksverband angeschlossenen
Innungen und Einzelmitglieder aus dessen Kasse be-
zahlt. Der Hammonia-Bericht des Subdirektors
sJiicklaus--Breslau gab insbesondere Aufschluß über
fDie neuen Gegenseitigkeitsgesellschaften und gipfelte
En der vom Koll. Müller und dem Obermeister unter-
itützten Bitte, auch- fernerhin für unsere »Hammonia«

( treu weit-er zul arbeiten und ihr in der heutigen
wirtschaftlichen Not eine Stütze zu bleiben. Der bis-
herige Innungs·bote, Koll. Tackmann, wird wegen
vorgerückten Alters und schwerer Krankheit auf
seinen Wunsch hin von seinem Amte befreit und als
Nachfolger Koll. Pohl einstimmig gewählt. Im Bei-
sein des Gesellenausschusses werden die wöchentlichen
Kostgseldbeihiilfen für Lehrlinge ab 1. Oktober auf 90,
120, 180 und 240 M. erhöht. Auf Antrag des Ver-
gnügungssdirektors Koll. Fritz Seehri·ch, wird das
bevorstehende Wintervergnügen einstimmig auf An-
fang- Dezember festgesetzt. Koll. Kirch-wann erstattet
den Bericht der Lohnkommission Ah 1. Oktober 1922
werden folgende Löhne gezahlt: Stufe A: 39,70 M.,
B 54,80 M., 0 64,75 M., iDt 81,40 M. Die Extra-
iulagens von 1,50 M. bzw. 2 M. pro Stunde fallen
künftig weg, auch werden für Überstunden Lohn-
zulagen nicht gezahlt. Obermeister Kleinke erläutert
Gestaltung, Ausbau und Zwecke des- vom Innungs-
ausschuß geschaffenen Nachrichtendienstses sämtlich-er
Innungen Fern-er wurde mit besonderem Interesse
ein Bericht über den bisherigen Verlauf eines Be-
leidigungsprozesses »Millionenprosjekt« der Allge-
meinen Ortskrankenkasse Breslau Senk u. Gen. wider
Kleinkse gegeben, in welchem das Schösfengericht zu
einem freisprechenden Urteil kam-. Sämtliche ge-
richtlichen und außergerichtlichen Kosten fallen den
Klägern zur Last. « .

Kurt Ehrentraut, Schriftführer.

51. Schlestfcher Gewerbetag in, Striegau

Sonnabend, den 23. September 1922.
(Fortfetzung.)

Punkt 5. »Die Lehrlingsv erhältnisfe
einst und jetzt." Referent: Syndikus der Hand-
werkskammer Dr- P ase f ch k e -Breslau. Er führte
dar-in aus, die Feinde des Handwerks wüßten wohl,
daß es auf der Erziehung seines Nachwuchses baut,
und daß es mit seiner Erziehung immer dahin ge-
strebt habe, die bisherige gesellschaftliche Ordnung zu
halten. Daher suchen die Feinde, den Nach-wuchs des
Handwerks, das Lehrlingstum, zu untergraben und
an seine Stelle, wie in der Industrie, den jugendlichen
Arbeiter zu setzen. Der mit großem Beifall aufge-
nommene und interessante Vortrag, der alle Lehr-
lingsfragen berührte, schloß mit dem Appell an das
gesamte Handwerk zu einem um so festeren Zu-
sammenschluß Obermeister Unterberger versprach
sich praktische Arbeit nur durch Durchführung nach-
stehender Resolution, die einstimmig angenommen
wurde und sämtlichen politischen Parteien durch den
Reichsverband des deutschen Handwerks übersandt
werden soll.

»Der 51.. Schlesische Gewerbetag fordert von den
bürgerlichen Parteien und dem Reichsverbande des
deutschen Handwerks, dafür einzutreten, daß die bisher
bestehenden Rechte des Handwerks und seiner gesetz-
lich-en Organisationen inbezug auf das Lehrlingswesen
unbedingt erhalten bleiben und namentlich alle Ver-
_fnche,_ den Haunverkenehrling zum Arbeitnehmer fi-
zu stempeln, unter allen Umständen zurückgewiesen 
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werden. Dem Lehrherrn und gesetzlichen Vertreter
des Lehrlings allein kann und darf das Verfügungs-
recht über den Lehrling übertragen werden, Das
Lehrverhältnis kann nie und nimmer, wenn man
überhaupt ernstlichen Wert auf eine richtige Meister-
lehre legt, vom Standpunkte eines reinen Arbeits-
verhältnisses betrachtet werden, sondern muß ein Aus-
bildungsverhältnis bleiben. Eine tarifliche Regelung
der Arbeits- und Entschädigungsbedingungen wäre
gleichbedeutend mit der Vernichtung eines tüchtigen
Nachwuchses im Handwerk und müßte zum Zu-
sammenbruche des Handwerks als eigener Berufs-
stand führen.” —-

Punkt 6. »Der Kampf des Handwerks
und Gewerbes« Referent: Syndikus des
Innungsausschusses B a r a n e k - Breslau.

In seinen Ausführungen beschäftigte er sich mit
der Gewerbesteuer, der Kommunalisierung, dem
Wiederbeschaffungspreis, dem neuen Handwerkergesetz,
der neuen Städteordnung usw. Dem umfangreichen
und klaren Vortrag, welcher die Zuhiörer bis zum
Schluß fesselte, wurde reicher Beifall gespendet.

Der Vorsitzende dankte den Referenten für die
interessanten und fesselnden Ausführungen, worauf
Obermeister U n t erb e r ge r das Wort ergriff. Er
wies auf das groß-e Sterben im Handwerk hin. 7-5 %
der Handwerker stehen in Gefahr proletarisiert. zu
werden. Sie gehen zu lassen, wäre Verrat an den
Kleinexistenzen Er empfahl, alle Ersparnisse in Roh-
materialien anzulegen, da selbst bei einem Fallen der
Preise für den erzielt-en Erlös neue Materialien nicht
beschafft werd-en könnten. Aus diesen Erwägungen
heraus gelangte eine 2. Resolution mit folgendem
Wortlaut zur einstimmigen Annahme:

»Der 51. Schlesische Gewerbetag fordert, daß be-
hördlicherseits unter allen Umständen anerkannt wird,
daß bei dem Verkauf handwerklicher Erzeugnisse der
Wiederbeschaffungspreis der Materialien der Kalku-
lation zugrunde gelegt werden darf. Der Zwischen-
aewinn, der in der Zeit der Beschaffung der Mate-
rialien bis zum Verkauf desselben erzielt wird, ist
kein Konjunkturgewinn, sondern stellt nur die Ent-
wertung des Betriebskapitals zwischen Einkauf und
Verkauf dar. Ist der Geschäftsmann nicht in der
Lage, rechtzeitig dieser Entwertung seines Betriebs-
kapitals durch Einsetzung des Wiederbeschaffungs-
preises Rechnung zu tragen, so muß in kurzer, abseh-
barer Zeit jeder Geschäftsmann ruiniert und zur
Tragung der sozialen und steuerlichen Pflichten un-
fähig werden, da ohne Erhaltung seines Material-
laaerbestandes die Aufrechterhaltung eines gewerb-
lichen Betriebes unmöglich ist.«

Stadtrat S ch olz- Striegau wies darauf hin, daß
Ministerialrat Schindler, der Vater des neuen Hand-
werkergesetzes, bei seiner früheren Tätigkeit in Bres-
lau Vorträge ganz anderen Sinnes gehalten
habe, wie sie in dem im letzten Vortrage besprochenen
Handwerkergesetz zum Ausdruck kämen. Er schlug
eine dritte Entschließung vor, welche sich gegen die
§§ 76—78 der neuen Städteordnung betr. Kommu-
nalisierung gewisser Gewerbe richtet, einstimmig an-
genommen wurde und folgende Fassung hat:

»Der 51. Schlesische Gewerbetag fordert alle Orga-
nisation-en des Gewerbe- und Mittelstandes auf, mit
allen gesetzlichen Mitteln der Annahme der Kommu-
nalisierungsparagraphen in der neuen Landgemeinde-
und Städteordnung entgegenzutreten.«

Punkt 7. V erschied enes. Da sich Niemand
zum Wort meldete, schloß der Verhandlungsleiter,
Kunstschlossermseister Saal, mit Dank an die Erschie-
nenen, im besonderen an die Ehrengäste und Dis-
kussionsredner die Tagung _

A.Saal. Prof.A.Böhm.
stellv. Vorsitzenden Schriftführer.

Briefitaiten
M. G» Breslau VI. Der Innungsausschuß Breslau

hat Ihre Anregung betr. Steuerbogen aufgegriffen und
das weitere veranlaßt. Über den Steuerabzug folgt in
der nächsten Nummer ein Hinweis. Besten Dank. "B.
H
Berantwortlich für den redaktionellen Steil: Svndikus Dr. mm:
aefdple, Svndikus matter Baranek u. Santa: Schreiben
r den Anseigenteih l a a b l a. Berta der Verlust-sen

»Sei-let handw. u. 0e . . Druck von Gta , Barth u. Cum.
(E. Friedrich) — sämtlich in Breslau.
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Dr. rer. pol. Alfons Macieiewski und Frau
Sophie Charlotte geb. Kieslich

Ver-wählte
z. Z. Dittersbach. Im Oktober 1922

Achtung! -
Den Herren Kaifeehauss und KonditoreisBesitzern
empfehlen wir die

Export-Biere der Kipke-Brauerei
um Bezuge, da sie infolge des Wegfalls der hohen
Zrachten wesentlich billiger sind, als die sogenannten
»Echten« Biere u. diese in Qualität vollwertig ersetzen

 

 

 

   
 

Ein großer Teil der Abonnemen dieser Zeitung am
ständig Bedarf in Hölzern und Fournierem Zur
Lieferung derselben bei billigsten Preisen empfiehlt sich die
Sinne— Herdert Barbier. Breslau 10, Michaelisstraße 20/22,
Jerniprecher ER. 5946. Spezialität: Eichenfourni ere.
 

Heinrich Dietz,’Breslau13'
- - Klempnermeister und Jnftallateur
TelefonllL Augustastraße 106 Telefon11767

Bedakhungssund Kiemvnerarbeiien
iederAw Gans und Bahnanlagen

Steuerberatung Zkgxkexeegggfssiexx
iehung von Außenständen durch den Reichsschutzverhand tiir
endel u. Gewerbe, Breslau, Niiolaisiadtgr. 18. Tel. R.10648

 

AlsTI--ks-c«-cs:cs:s-c«-ks-cs-k.-c.zs

I f

i 3m 500 qm Fabrtiraum
für eine Maschinenfabril passend, in Breslau zu mieten

H gesucht. GoentL wird das betreffende Grundstück ge-

  

   
  
 

  

  

  

(·:k-J:-Tcs-k 3'

‚. I ·VEU--Ruihölzer und-Zinnen
. FW SICH-s ZEIT-spitzige seseegzk
einfallen iiir Maierleim

tapezierenund Buchbinderkieilter
ftets frisch ab Fabrik -

Spezialität: Kaltleim ,,Rekord« für Tischler u. Stellmacher

E. Schmidt Hachflg.
fabriziert-: . Breslau X, Fernsprecher:
seit 1894. Schießwerderplatz 16. Ning 10783.

 

  

( Esel-sichBreslau 23
Kantstraße 12. -

Generalvertretung und Lager

der Firma Messer O Co.‚
Frankfurt a. M.

Acetyiengasapparate 2—2000kgFüllung. für größte
Stundenleistungen, für Grob- und Feinkarbid.

— stationär — fahrbar — tragbar —

Beagid-Schweif); u. Schneidanlagen,
_ Beagidlichtanlagem

Schweiß- und Schneidbrenner,
NietkOpfbrenner, Wasserstofflöthrenner,

Druckreduzierventile für alle Gase,
Sämtl. Schweißzubehör- u. Schweißmaterialien

Ständig grobes Lager. . 

„Schlefiens Handwerk und Gewerbe“

Fernruf Ring 11175

 

 

Futter-steife
Knöpfe von Carl

VLKirchhofi

in Wolle u. Baumwolle. Spez.: e c h i e
Knöpfe in Horn u. Sielnnuß. sow. Stoffe.

Wegerbusch 6: Co. Reinlein. u. Mischware. Roßhaar.
Werkstatteinricht. S mitzuteilen i.l-iekken-u.i)amenscl1neici. empfiehlt

Breslau l, Allhtlsser-Ohle u und
Hummarai 5|. Oegr. 1860. Tel.Ring 8486
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Techniker WG rum 2
ind Sie bisher nicht vorwärts etommen, haben Sie die er reb
esierstellung nicht erreicht? ell bnen das hierzu unerl Eifrig:

technifche und getoerbllche Fachwissen ehlt. Dies erreichen Sie aber
ohne Lehrer und ohne Berufsstörung durch unser Selbftunterrichtis
Ystemstarnacksdachseln PersönlicherbrieflFernunterricht. Verlangen

ie noch heute ausführl. Prospekt iiber das für Sie in Frage kommende
Gebiet (Eiettroiechnii, Masch nenbau, Eilenbahnbam Bergs und Hütten-
toefen doch- und ‘lie bau, nstallation, Kunstgewerbe und dandwerid
lofteni'ol vom Unitin chen ebrinitiiui. Votedam — W 24.

Gchlesifche Werkstätten für christliche Kunst
liefern handweriliche, kunstgewerbliche und künstlerische Arbeiten
jeder Art u. Niateriai. Breslau Xlll, Opitzstr. 3. Fernruf ER. 5938.

arm und Berian
von gebrauchten und neuen

Werkzeug - Maschinen aller Art
« » Sofortige Stoffe.

W. Diederichs G. m. b. l'l.‚ Breslau 3,
Märkische Straße 44. Fernruf Ring 2914.

Arbeiter
Handwerker

  

    
      

     

     

   

  
 

  
  
  

  

  I Messer-
.,- 4..- Eise .. galle 10·

staunen: c ern Betrieb
Kehileiiien — Schnitt-einen — Möbelauflagen
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- Gast. ists

Breslau 10„ Initia-
Walzelsea" Bleche, Stellt - Eise-wis-

entaeuge und Werkzeugen-sehnen

Schmiedeeinrichtungen
Schmiedeherde, Blasebälge -
Feldschmieden,Ventilatoren, Esseisen, Ambosse
Stauch- u. Schweissmaschinen,

· Schraubstöcke, Winden
Bohrmaschinen

Reifen-Bieg- und Reifen-Aufzieh'maschinen
Sofortige Lieferung!Grosse Ausstellungsränme!

ä

Mun- und
llllllllßl'arbeiten
für Um- und Neubauten,
Reparaturen, Ausbau von
Kleinwohnungen, Anferti-
gung von Bauzeichnungen
und Kostenansohlägen

Paul Neriich
Maurer-u. Zimmermeister
Vorwerkstr..15. Tel. Ring 2335
Gewissenhafte Beratung
für Ausführung von Bau-
arbeiten und Reparaturen

an Grundstücken

  
Ists-. 12
»Amt«-Indian-

Ringrichthörner   
400 Komm-Röcke »

 

Baugeschäft Karl Ain
Kloster-Straße 162

Henker-, Zimmcrcr- und Besonnt-heilen - Neu- und Umbauten - Reparaturen

« Grundwasserabdidrnrngen - Leflergerüsre.

Telephon

Ring 4448

Sdrwammbescifigung «-

Plissee
in neuester Ausführung
leistet täglich sauber un
billig Bresl. Kunst-
Plissee - Brennerei
J. Sollich, Bresiau l,

Altbüßerfiraße 26
Nähmaschinenlager und
mech. Nevarnt.Weriftatt

Telephon

Ring 4448  
 
 

Bezugsquellemllerzeicbnis für den täglichen Bedar
4-—

Rubrikzeile 2o.—

Cextzeiie l5.—
 

nzugstoffe
Anzug-, Kostüm-und Mantelstoffe, Kammgarne
Cheviots, Marengo, gestreifte Hosen, Covercoat
Manchester, Wetterlede, Uniform- u. lereetuche

Tuch-“9°" Kartec a r l
Hauptgesch. Harrenatr. 7. Zweiggesch.Tauanleanstr. 2

Akkumulatoren Altenetalle
Batterien für Auto-‚Not-, l_(lein- kauft Gießerei, Gürtlere'i,

- . Beleuchtung usw. empfiehlt Reparaturwerkstatt, Uni-
als S ezialiiät ve’rsitätspL-t a. d. Stockgasse
Rar Kahlart, Breslau l. Altmetalle
Hummerei 45.

kauft zu höchsten Preisen
Alpakawaren Jüngling‚6neisenaustr.4.

' Silberwarenfabrik iuliusLamor,

Altmetalle,Papier,Breslau VI, Fischer asse Nr. 11.

Säcke, schneidet-abfälli-
Tel.
Alpaka- u. versilberten Waren

zahlen die höchst. Preise
Hannover se Panaki.Alt: Metalle »
Breslau, Katzelohle 37.wie Rot uss, Kupfer, Messing,

Alt-Metalle u. Eisen
„dann abf.z.Selbstverbraucn

kann Breslauer Metall- und

kauft u. zahlt die höchst. Preise

Eisenverwertung,Posenerstrsrl

 

Ring 742. cito es Lager in
 
 

Metellgiesserei O. Schwanz,
Bismarckstraße Nr. 18.

„Altmetalle
Metallschmelzwerk'lendl “20.,
Breslau lll. Siebenhufenerstr.67‚

- Telefon Amt Ring 8365.
—

Alt-Metalle
f M sowie “netter:

. Tmmeiieu -
A. Franka, .‘örealau 10

‑ am 29. bei "n“.

unbne’u, lauft au _

UAlt- und Edelmetall-
llandlung Leo Perle. Breslau 9
Scheitniger Str. 31. Zahlt stets
die höchsten Tagespreise. "

Ankerwickelei
Motorreparaturen
lustallationen elektrisch. Licht-

« und Kraftanlagen
P...Braouer se co-,Bres-
lau X. Schrotgasse 14.Tel.R.34l7

Armaturen
II I I d e, Handelsg‘eselischatt
m. b. H. Telefon Amt Ring
Nr. 6666. Breslau lll. Freiburger
Straße 7. _

Bauklempnerei
Installationsarbeiten
Paul Hamrol, Breslau 8.
Klosterstr. l2 . «

Bauklempnerei
Paul Mausel, Klempnermeister
Breslau 10. Mehlgasse 45.
 

Bedachungsgeschäit «
Bauklempnerei
F. Bennlngheven, Breslau 8
Klosterstr. 121. Tel. Ring 3095N.
 

 

Blitzableiter
A.Krauzar,Schlossermstr.‚Bres-
lau |0. Matthiassfrfiß. T. R.il763

Dachpappe
Schlesische Dachpappenfabrik.
Gassmann&Nothmann G.m.b.H.
Breslau l3. Kais.-Willlelm-Str.9
 

 

Böttcherwerkzeu e «
c.scitlsws,i3resl.,ReusehegtnU Daczhstelnsv aller Art

Brunnenbau Schles.Dachsiein—Vertrieb
Reinach8e Feuerstein
Breslau n. · Musieriaqer:
Neue Anionienstraße 4 pt.

Drahtgeflechte
‚in allen Maschenweifen und
Stärken. Alfons Gouwald, Bres-
lau Xlll. Steinstraße (Kräuter-
weg). Telefon: Ring 1464.

A. Burgemeister-, Breslau -
X Rosenthalerstr. 11—13
Femsprecher: Ring 2837

Buchhaltung
Reichsschutzverband fürHandel

 

 

u. Gewerbe, Bresl., Nikolaistadt-
 

Autog. Schweissapparate Begachung‘slgeschatt
G.Schlawe. Bresl.,Reuschestr.24 Bsxäglkilåchgimålil ils-Illig

Autog. Schweißung Bedachungsgeschäft
Klempnerarbeiten Kurt Sydo Breslau u, Grün-

lleinrich spiegel-
Breslau 10. Waterloostraße 18

Badeeinrichtungen
II l I d e, Handelsgesellschaft
in. b. H. Telefon Amt Ring
Nr.6666. Breslau lll. Freiburger-
straße 7.

Bankd.MittelStandes
Breslauer Bankuaraln

(früher lnnungsbank)
Breslau ll. Blumenstraße 8.
dem. 1896 Tel. Ring2fln7 u.M

 

 

Aitzlnn
Altzinn und Blei zum Selbst-
verbraueh kauft zu höchsten
Tagespreisen. ZinngleBerel
OskarKrautwurstgßresleul UWsitatspM e. d. Stockgasse ilanlieIs—unnleuerllenlnilIll'iilllllll Bot-m er o “‘L’i’ifafl'h HT 133:: 015,35 so. dm“ ”3°

euer Miit-mM

w e -

Straße 15. Jl‘elefon: Ring n739

graben 18 übernimmt Buchfüh-
rungsbeistand. Rechtsberatung.
Steuerberatung, Bücherrevision.
Einziehung von Außenständen.
Tel.: Ring 10648.

Drahtseile .
Kasehuhe & Baring
Breslau l. Odersfraße 30.
 

Bedachung,lnstallation
H.Kutsche’ra‚ Klempnermst.
Breslau 9. Friedensburgstr. l

Be- u. Entwässerung-
Hermann Mitleid-.
Weinstr. 73. Telefon Ring 3007.

Bildhauer urstuiiicateuk
iullus Völkel, Bresi.13‚ Krämer- "·
weg (Steinstraße). Tel. Ring 6787

Bindiaden l
Insel-Its- ß Ist-Ins
Breslau l, Oderstraße 30. -

BlasebalgeP
-"2·l«k:«s2"ii24 . . -

eparaturen) E. eitel Fabrik
kosten o, Friedr.-Wllhelmstr.37

Bürstenfabrik
Spezialität: Zahnbürsten
Garl Borrmann BreslauX,Mehl-
gasse 45. Tel. Ring 5207.

Bürsten-u.Pinsel-Fahrik
Paul Flechtner d; Söhne, Bres-

Drahtzäune
in allen Ausführungen mit und
ohne Aufstellung, Alfons Gott-
wald, Breslau Xlll, Steinstraße
(Kräuterweg). Telefon Ring i464

DrahtzäunB-firflec’llte
.Illlillt Meyer, Breslau.i lau.Tel.O. 1475. Friedrich-Wim.-

Str.28. Adalbertstr.2. Alsenstrßl

Dachdeckerarbeiten
Klempnerarbeiten aller Art

» ‘ Einb’aumsfr.7.‚Tel. ing an".

Dachpappe L cost-I Glfllgk Breslau i2 _

Ists i Breslau B, .

Siebenhufener Str.32. Tel. 0.783

Drahtzäune ·
in allen Ausführun en. Billigste
Preise. Alola elek,
Breslau 10. Roßpia z 13.

Drechslerarbeiten
sowie Reparaturen - Ist-en-

Friedrich-Carl-Stra e 5.
' Telefon: Ring 1411 u.Rtng 7830

III-essen Arnold .
Breslau l. Sandstr. II . '



Nr. 435

' all. frei. Arznei-Mittel
. Drogen und Parfümerien.0arl

Böttger, Bienenkorb-Drogerte
Breslau I. Kupferschmiedestr. l7

Eisenwaren
Bau- u. Möbelbeschläge sowie
alle Gebrauchs- u. Verbrauchs-
artikel für alle Handwerker.
Gebrüder Friedrich, Breslau l
Schmiedebrücke 24. Tel.R.2259.

Elektrische Anlagen
« Motor-Repakaturen
2 Donald Rebhahn, Breslau
t Schillerstr 21 Telefon 1437

Elektr. Beheizung
-— lleiz- und Kochapparate

Elektr.Heizkörper
für jeden gewerblichen Zweck
Reparatur und Herstellung.
Philipp de Bartsch, Hummerei lt-

I
Z
U
W
W

Breslau I. T.0.nn56 l Kein Ladcni

Hotaru-Motoren
Exhauatoren,
Staubsauger,

‚neu und gebraucht zu verkauf,
Elektro-Motoren-Zentrale.

Fr Engelke. Civil-In enieur.
Breslau V. Yorckstra e 47.

Elektromotoren-Sile
Elekt.Repakat.-Wectsi.

tinfertvidelef, Sauer gebt-.
meinten. E. Lehmann,

;- Stadion 10, Matthiasstn 9
" Fernsprecher Ring 7489.

Elektrot.Bedarfsart.
Beste Bezugsquelle für Instal-
lateure Geor Bradke, Büro
und Lager: reslau, Hedwig-
straße 6/8. Telefon: Ohle 6476

Fahrzeuulanrili Schwanz
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Breslau X, Lehmdamm 77/81.
— Telefon: Ring No. 8092. —
Anfertigung von Luxus-
karosserien, Geschäfts-v u.
Reklamewagen‚Ausiührung
modern. Schmieden, Klemp-
net-, Schweiß- und Holz-
arbelt.Motorenreparatur.

Falzbautafeln
Anker-urecht“ zur
rockenlegun feuchterWände
Hermann auf. Breslau R

Farben und Lacke
„Farbenhähndel“
Fachgeschäft für Anstrichmate
rialien. MartinistrJ/9. T. R.1148v

Farben und Lacke
Rudolp‘n seines-, lnh. c. Kluge.
Lacke- u. Farben-(iroßhandlung
Breslau VIII, Feldstraße Nr. As
Femrui: Ring 5255.‚

Farben und Lacke
Malerbedarfsartikel
Breslauer Lack- und
Farbenhaua
Inh. FJosef Hönke‚Brüderstr.84.
Fernspr : Ring3095 Nebenstelle

„Schiefiette handwers und Gewerbe“

Fourniere
Leipziger. Werner O Cc..
Siebenhufeuerstr.11/15. I'.R 7547

Furniere
Spezialität: t: leite n-Furniere
empfiehlt zu billigsten Preisen
Herbert Bllchler B reslau X.
Michaelisstr. 2012 . T. Ring 594”

Fußboden u.Treppen
Fugenloser Steinholzbelag auch
auf ausgelaufenen Böden um
Treprpen'._Thamm, Dessauer

geben ständig ab

Alfred Seidel
Holz-n.Industriebed.G.m.b. .
Breslau 18. Fürstenstraße 90
Telefon: Ohle 1006.

  
Hufbeschlag und

u. sämtlicheWagenbau 3....“...
und Steinsalz-Arbeiten führt
prompt aus E. Fahl-schmiede-
meister, Breslau. Matthiasstr.103
 

Stra ' Tel Rin» sum-«

Futterstofie, sxszzgsåkks
Knöpfe.Westenstofie etc. Werk-
statteinrichtung., Bügelöfen etc.
Heeres» und Beamten-Effekten,
Orden- u. Ordensdekorat., Ver-
einsabzeich. Schulz G Liebfch
Bresl. l. Schuhbrücke n. rast-ei

Gasbeleuchtung
llll lld e, Handelsgesellschaft
m. b. H. Telefon Amt Ring
Nr. 6666. Breslau III. Freiburger-
straße 7.

(ias- u.Wasseranlag.
Paul Bauscbke, Breslau 2,
Wildenbruchstßl . R.1311

(ias- u.Wasseranlag.
A. Burgemeister, Breslau
X Rosenthalerstr. 11—13
Fernsprecher Ring 2837

(ias- u. Wasseranlag.
Iuatau Härter Breslau.
Siebenhufenerstrb. T'el. Ohle949

(ias- u.Wasseranlag.
Krawczynskl&8cha lte Bres-
lau 8, Vorwerkstr. 30. el. R. 3127
Wasserversorg. Kanalisat.. Gas-
beieuchtg. Sanit.Anlag.aiierArt

 

 

Hermann s
, Friedr.-Wiih.·Stt-.32.Tel.K.10026

(ias- u.Wasseranlag.
Kurt Sydow Breslau Ii, Grün-
straße 1*. Telefon: Ring 5739

Baugefschäft
ill'

(ias-‚Wasser-‚Kanal-
Pumpen-‚ Heizungs-

etc. _ Anlagen
Gurt Milde G. m. b. H.,
Breslau III. Freiburger Straße 7
Telefon: Ring 2739.

Glaserei
Breslau Ii Tauentzienstraße 89
Telefon Ring 1545.

ßau-glaserci
F.W. Doerfert. Glase-meisten

- Steknitr. 63. Tei. Ohle 750.
Glas-versicherunqu ‘

(iiabdenkmäler

straße 3. Telefon: Ring 1052!
Filiale: Brockau am Friedhof.

Karl sichs-h Glasermeister

eneulßalecrlgi‘ilggen -

A. Geisteä Breslau n, kauern-ten- '

T Ladenbau
 

Farben und Lacke
FritzWegener, Bresl.l,Albrecht-
str.38. Fernspr Ring7082 u.11256.
Bei Bedarf Anfrage erbeten. ·

Feilenfabrik
Anfertigung neuer Feilen.
Aufscharien stumpter heilen. .
W.8irowetlryd:llllbner Breslau
Berlinerstraße 23. Tel. Ring? 12‘)

Firmenschilder
P. Harfung. Breslau X.Tel.R.9617

Firmenschilder
Alwln Kaiser, Breslau l,
Am Rathaus 15. Telefon R6614.

Fläschcnzüge ii.Winden
0.80hfawe, Bresl..Reuschestr.24

i‘iigeliloser Fußboden
zum Belegen von Küchen.
Badezimmern, Kontoren,
Läden u. als Treppenbelag
Richard Schaut,
Vorwerkstr. 42. -

ßäe/

 

Graveur
l.'Schlesische Gravier-Anstalt
mit elektrischem Kraftbetrieb.

statt: Bahnhofstr.13. Laden:

Gummiabsäize
Lederbandlg.. Schuiibedarfsart.
Albert Gutsche Reuscbest. 2913|

Klosterstr. 2 und ‚Moltkestr. 14

Hanfseile
ltaechube Q list-Ins
Breslau 1. Oderstraße 80.

Hohlschleiferei
Kunst- und Hohlachleifen für
jede Art Schneidwaren. Paul

— Hantke,0efs Schl. Femrui-950.

Holzriemenscheiben
in den verschiedensten
Abmessungen -
F. lIoch a 00., Breslau 2.
Claassenst. 6 u.Tauentzienstr.38. r. R.10949.GräbschenerStJff/m -

— Telefon Ring 5526 u. 7890. — ,-

Otto Bruschke. Breslau. Werk- -

Taschenstr.2l. Telefon R. 8396. El
—l

E

-

«
i

I
1
sE . 

Installation-Bär?—
fllr elektr. Lieht- und Kraft-
Anlagen Erich John. Bres-
lau 8, Vorwerkstrasse’ 2|.

Installations-Biiro
für elektr. Licht- u. Kraftanlagen
A.Aurisch,Breslau.Neudorfst.88.

Jalousien
Neuanfertgung u. Re araturen
Herm. cholz reslau X.
Mistgasse 10/11 fel. Ohle m

Transport.Kachelherde
 

  

      

   

elz= Stolas, Muffen, Hüte,
Füchse, Herrenkragen.

Billigste Preise, da Selbstanfertiger. — Breslau 8, Bruderstr. l4.

Georg vorm. A. Hänsch
(neben der Schwanen-Apotheke. 10 Minuten vom Hauptbahnhoh

Lötzinn
R.landel, Metalle und Hütten-
erzeugnisse. Breslau l, Herren-
straße 3/4. Tel. Ohle 6666.

Lötzinn
Metallschmelzwerk Wendt&co.,
Breslau Iii, Siebenhufenerstr.67
Telefon A.mt Ring 8355.

und Lackier-Malerei Werkstatt
Recksiegeld'eScholtz
(lnh. Alfred Scnoltz). Breslau s
Vorwerkstr. 37. Tel. Ring 415.

Markisen
P. H artung,Breslau X.Tel.R.96l 7

Maschinen, gewerhi.
G.Sch|awe, Bresl.. Reuschestr.24

Messerschmiederei
Anfertigun neuer Messer jeder

 

 

 

 

 

 

Osltasskiihn am... Breslau. Art nach uster Paul Hantke,
Sonnenstr. 8. Tel. Ring 1726. Oefs _i;Schl. Femrui 350.

Klempnerarbeiten Metalle
Georg Köbsoh, Klem nermeister 0.30hlawe, Bresl.. Reuschestr.24
Breslau.L h t.54. .Ohl 1189 " T0 iche

o es r . e MObelSIOfiel Berti-seen etc.
Klempnerarbelten winkte-se Pfeiler, Bres-

Kurt Sydow, Klempnermeister.
Breslau II. Grünstr l5. T. R5739

Klempnerei, Bedachiillg
Hast-u Härter Bresla
Siebenhufenerstrßl. T'el. Ohle9 9

Klempner- u. Dach-
arbeiten, sowre Installation.

Breslau VII, öfcbenstraße 61

Kunststein u. Zement
Terrazzo - Fußböden, Stufen.
Wandbekleidung, Tischplatten.
SchalttafelmWaschtischaufsätz.
Thamm, Dessauer Str. l7. R.7816

' Kupferschmiedeart.
0.8chlawe‚ Bresl.. Reuschestr.24

Kupferschmiede
Apparatebau, Dam ihochdruck-
Heiz-Anl.Kess.all. r. A.l.an er,
Schießwerderstr. 55. Tel R. 38

Kupferwaren
ils-gerate für ges. Industrie
Ro rltg. aller. Art, Reservoire.
Boiler, Rep. von- Maschinen.
Umbauten etc. Kanten-essen-
und Maschinenfabrik Adolf
lledrlch, Rothsllrben. Bez.
Breslau. Telefon 59.

Ladenbau
P. Hartung,Breslau X.Tel.R.9617
Scheerengitter,‘ Schaukästen.

Spez.: Schiebe- und Vorhang-
'tter, Markisen. Schaukästen.
elnhold Seller.Breslau 8

Vorwerkstr. 57a Tel. Ohle 1055

Ladeneinrichtungen
sowie für Kontor und Gastwirte
Gebr. Schlelffer, Werderstr. 45
(Kanushof). Telefon Ring 2676

Lagermetalle '-
Metallschmeizwerk Wandtafel! .‚
Breslau ,III. Siebenhufenerstrfll
Telefon Amt Ring 8365.

Lederhandlung ‚ E
Schäfte und Schuhmacherbe-
darfs-Artlkel offeriert preiswert
Herbert Schramm. Klosterstr.9l

Lederhandlung
Maßgeschafte- u.Sohuhmacher—
Bedarfsartikel. Siegfried flotte,
BreslauI.Taschenstr.9 10.1890.

Linoleumarheiten
sachgemäß und preiswert
Emil Buekaeh. Kohlenstr.“ _

«.l «- i l f

Wem!
exi-

Ernst ThomasH Klempnermstr.. ’

 

 

faul. Albrechtstr. lfi. T.Ring 5324.

Musikinstrumente
Friedrich Gasen er,

lnstrumentenbauer
Breslau . Weidenstraße Nr. 40

Musikinstrumente
Klarinetten, Flöten etc.
I. Kloinort, Neumarkt 23, I.

Nahmaichmen
für Haue ein-auch und Industrie,
Eriatzteile und Repakaturwektstatt
litt sämtliche Systeme
os.Greulich, Diedmnifermlir17
T.Ohte6352 Breswgnmerei

Pelzwaren
Beste Verarbeitung - billigste
Preise. Pelzkonservierung. Hans
Backe, Breslau 5. Theaterstr. 2

Pelzwaren
ErstklasSiges Pelzwarenhaus
Paul Knete. Obermeistet.
Bresl.l. Albre. htstr.89. T. R. l 1634

Pianofortefabrik
Trau ott Berndt, Bres—
lau I, ing 8. Telefon Ring 686.
Älteste und röaate

. Fabrik Bree aus!

Polstermaterialien
Robert Kühnherg,
Breslau I. Büttnerstr. lOIll.

Rinn-, Schneefangeisen,
Piitzliakell, Simseisen
Otto Busch, Nagelschmiede und
Bauschlosserei. Karuthstr, 4.

Sattlerwaren
Adolf laener Sattel- und tie-
schirrfabrik Friedrich-Wilhelm-
straße 30 Telefon Amt Ring
Nr. ‚.793

Sattlerwaren
Bedarfsartikel für Sattler, Tapez.
und Wagenbauer, Pletuchowsltl

« chqBreslauL Blücherplatz l9.

Sattlerwaren-
Bedarfsartikel

 

 

 

Genesis-. Beekelmann Breslaul .
Schuhbrücke a. Tel: Ring am

Scheerengitter-Spez.
Markisen, Schaukasten
Gebt. Pieschek, Breslau 8,
Martastr. 16. Tel. Ohle 1216.

Schlagelot
MetallschmelzwerkWendt&00.,
Breslau III. Siebenhufenerstr.67.‘ Telefon: Amt Ring 8365.

0;; //777 Ofer/oßfiebezec/Qe

Schlosserarbeiten
Autog.Schweißung
Friedrich Beuchel Schlosser-
meistenAgnesstrJf’l. Tel.R.880l

Schlosserarbeiten
Max Bohilt Breslau in,
Paulinenstr.20. Il‘el. Ring 11885

Schlosserei
Gustav Lehnhardt
Breslau 13. Neudoristraße 72
Tel. Ring 1792 gegen Einbruch
„Schutzgitter u. Sicherheitsvor-
schlüsse“. Sicherer und billiger
Türverschluß „Sorgenlos“D.R.P

Schlosser- u. Kunst-
Schmiedearbeiten
R. Pliefke J: Co., Breslau
Fröhelstr. l0, Tel. Ring l0622.

Schlosser- und Kunst-
Schmiedearbeiten
Sämtl. Baubedarfsartikel
Spranyalifarlro, Berliner
Straße 3 . Tel. Ring 592l.

Schmirgelschleifmaübinen
Schmirgelscheiben

« G.Schlawe, Bresl.. Reuschestr.2«

Schneiderartikel
W.Kirchhofi, Breslau, Altbi‘ißer-
ohle ll. Hummerei 51. T.R.d486
Größte Farbenauswahl in Näh-
u. Knopflochseid. Großes Lager
in Futterstoifen. Spez.: Knöpfe
Steman Horn u. Büffelhom

Schneiderartikel
Obergarne billigst
H. Schulz, Breslau,
Weißgerhergasse 43.

Schneiderartikel
Militäreifekten u. Tuche Gustav
Friedr Schulz, Breslau. Schuh-
brücke 8". Ecke Junker straße
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Schuhmacher-Meister
Reellste Bezu squelle. bekannt.
und altestes ezialgeschaft in
Bedarfsartike n use-sitzen elf
Franz Wlncltler Bre au.
nun-makeme Tel. Ring uns

Schutzgitter
Spez.: Schiebegitter. Markisen
Paul Marganus, Breslau x.
Belltafelstr. ll. Tel. Ring 11118

Silberwarenfabrik
‚ luflus Eispert, Bresl. x. Schieß-
werderstr. 13. Tel. Ring
Spezialität: Besteckeinrichtm

Stellmacherei
S ezialiiat Autokarosserlen
uetau llamann Breslau:

Palmstr. 25. Telefon Ring 10297

Stellmacherei und
Wagenbau
Otto Herder Breslau Vil. Gabltz-
straße |9 i‘vlefon- Ring W260

Stempelfabrik
A. Sediatzek Breslau l,
Ringhude wie Telefon R. ms

Stoffe
für flerren- ebenen-Bekleidung
Große Auswahl Billige Preise

Fritz K o r t‘e
en gros TUCHB en detall
nur Hötchen-Straße 27a

Treibriemen
Kaschube a list-Ins «
Breslau l. Oderstraße i0.

Treibriemen
Leder-. Kenntniser .Balata -‚
Näh- und Binderiemen
F. Koch s 00.. Breslau 2,
Claass enstr. 6 u.Tauentzienst.88.
— Telefon Ring 5526 u. 790. —

Uhren
Uhrenlager
u. Reparatur—
werkstatt
Emil Hartmann, " J »
Schmiedebrücke X

 

 

 

 

Schneider-Werkstatt-
Eiutichttmgell tomplett sowie
deren sämtliche ßubcbdrfeilc.
Jllustrierte preististe gratis.
w. Kirchhoff, Brot-lau 1,
AitbiißerOhle 11 ußummerel 51
Gegr. 1850. Telefon Ring 3486

         

Ecke Ring

Uhren und üoldw’areii
« Friedrich

i . s-.X Langner
_ “Ei. ‚Breslau 2,

 

 

Schreibmaschinen
stabile Konstruktion mit Sicht-
schrift. doppelte Umschaltung.
Rücktaste. gr. Durchschlagkr..
sow. am Lager St.6000 Mk. Auf
Wunsch Vorführung. Burgst-
8c Oo , Goethestr. 89. il. R. 7500 

J aagen
jeder Größe und Bauart liefert
sowie Reparaturen und Neu-
eichungen M. LabIIIIO.
Brückenwaagenfabrik. Frank-
furterstr. 69. Tel. Ring 7296.

 

Schreibmaschinen- unil
vervielfalllliunnsarlleilen

jeglicher Art, zur schnellsten u.
billigsten Lieferung nimmt noch
entgegen.

Schreibbüro. „unter;

Wagenbau und
Automobile
Spez.:Kutschwageubaquaros.
Paul Selpold,Stellmmst. Brele
Orähs heuer Str IM T. RJllO!

iWagenbauanstalt «
 

 

 

. Schreibmufkyinen
fabkitneu, verkauft weit unter
heutigen Jiingpreifen.

II. Wagner se o.‚
Gabitzstr. 84,1: Ileting 4144

   

 

Schuhmacherbedarisartik.
Syst Donald, Breslau.
Gr. Groschengasse 7. Tel. O. 110.

SBIIIIIImilliillil'Ileliiil‘ßfll‘iili.
Wincklere‘e'l‘hiel
Breslau I, Taschenstraße 17
(gegenüber der Liebichhöhe)
Telefon: Ohle 1389.

Webexzrfr .._
man?

VIV l-

S ezialgeschäft für Auto-III-
bgnger sowie Roll- u. Möbli-
wagen Max .laneoh.
Langegasse 2. Telefon 1664.

Wagenfabrik
Spez :Rollwagen.Autoanhanger
Geschäfts- und Handwa en.
A. Zimmer, Vorwerkstr .

Wasser-Reservoire -
Koch-Kessel neu und gebt.
cui-l Brunke, Popelwitz-Str.4l.

Werkzeuge
Esaus-Mk Bresl.. Reuschestr.”

Werkzeug-Maschinen
Ferdlnandßornsmann Breslau:
Gartenstrtnm. seminis-tun 
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ln sämtlichen Bau- und Möbel-Beschlägen
Baubedarts-Artikeln, Drahtnägein, Holzschrauben

unterhalte ich großes Lager, mithin bin ich in der
MÖbel- und Baubeschlä’ge

Fitsdien / Türsdilosser / Drudrer
Pendeltürbä'nder / Türsdrließer

Sdriebetürbeschläge

Lage, Sie unabhängig von der Konjunktur preiswert
und schnell zu bedienen. Fragen Sie bei mir an!

Martin_Zimmer,Eisenwarengroßhandlung
Breslau 2, Freiheitsgasse 2. — Telefon: Ring 10 053

Siiihie aller Atti minimieren

Bauwinden - Bauö'fen / Ventilafionen

Sämtliche Baubedarfsartikel

Julqu Sckeyde M

 

 

 

Speiiezimmeritiihle   
    

   

  
  
 

i til l 'BERLIN-fain m“ tät‘äreäim‘äi°‘°‘ Breslau L Ohlaucr sit-We 21/23
Schlafzimnieritiihle für 1—10 Feuer, iowie
Reittatxfsåikåtsimhle b „

enZgchwimhsp Blase aige
in eilte, Blätter, Buche und Kiefer Saml’ lICbe

lauft man am bifligiten

direkt von der

Ersten Diesi. Stnhiiabkii
Stummer a Eo.
Breslau x Niedergaiie 25
samt Ring «194,

3ai)le mehrwie Berlin und
_ ‚band:istng

Farben,Lasche etc-
"filme ‘ »Ich[esische
.’ Lach.u. Farbenindu’sfrz'e

 

‘ Bohkmaichmen
· nnd alle Bedarisartiiei

für Schmiede Schlosser nnd
- -·«« Maschinenfabriken liefern

Gebr. Weiß
Breslau ll.

  
Tel, Rznq9976
   

 

 

 

 

 

        

 

 

 

 

                                                                                                                                     

 

V IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIk‘äMauicrpisiolen _
MMZTJEZEEEIZE ZEIT-Ess- — Berlinische Lebens-
am“"Jwa‘„‚ ;äVersicherungs- Gesellschaft
nzäsfäzfgäzkmaiwmw in. u. L? Alte Berlinische Gegründet 1836

6maetber=28eriflatb ? Berlin8W68, Markgrafenstraße 11

VHSZZLYHEWHZL ä Einzige Geselleehaft 22:53‘%2°;‘:V‚°;s;d‘;fiä“ä?
Zägekkiifiseenltfüägfåiffåizieätglgä Z Handwerkskammer zu Breslau abgeschlossen hat

ge - E

magentidtzeod3eicben- und Zu- Z Lebens-‚ Kinder-v,Aussteuer-, Renten-Versicherungen
”Weibegerme- ä Prospekte, Auskünfte. euch iiber Anstellung von Vertretern

Zügelbürstclgy HolzUnd LCMMI E . und stillen Vermittlern durch unsere Generelvertretungen:

Z B ‚ -Ui ‚
YMUECZIIZZRMQ Z who gsägvsäkaokzäksnäeicis-str. 92,

Spezial tät: Echte Mispr Z Gleiwitz: August Stein, Kirchplatz 3,
I Verlangen Sie Preisiiitei Z Görlitz: Carl Fuchs. Jakob-traghe 12.

- 5U. Kir-cahlhoff _IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIInF
Breslau  

Aitbüßer Ohie 11 u. Hummerei 51
(Segr. 1850. Telefom Ring 3486 Hans Tworoger, BreSIau "9"“-
 

 

 

 

   

- Futterstoffe en gros H-. - » straße
OMMWMMNNW g Lagerbesuche stets lohnend . "/lB

..MKempinskiOCo.ä
Wein-Großhandlung .. Montage - BürO
Breslau, Ohlauer Straße 79 '-

iiir komplette Fabrik-Einrichtungen
WNeueinrichtungen,Umbauten

und Reparaturen von Sägewerks- und
flolzbearbeitungs-Betrieben. Ständiges

s — Lager an neuen und gebt. Maschinen
Lieferung sämtl. einschläg. Werkzeuge -

Vertreter erster Firmen der Holzbearbeitungsmasch.-lndustrie

Bresl.Maschine11hldlg., Reparatur- 1111d Montage-Werkstatt .
Artur Die-mein Breslau l, ZLTIJZIFXZRMZZZ

Pernspredier: Ring Nr. 7880 bis 7882
empfehlen

Mosel«, Rhein-, Bordeaan
Unser-, süd-u.Schaumweine

in- und ausländische Liköre und
Spirituosen in reichhaltigsterAuswahl

gleichzeitig unsere Weins und Austern-Stuben .
sowie Gesellschaft-könnte für Hodtzeiten.
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Stuhlfabrik
113380th &Kl'elSClllllel' « Tagungen und andere Gelegenheiten geeignet    

 

 
   
 

 

 

 

 

 

 

  

BRESLAU X 5c o ’
-Wlierloostr. 18 — Telel. "550 , , “gN . »

visit-se ano Kosauke . » Engen Kraut: G.m. am. Breslau I
KATER-Tags - .2..a«,0,, . Gegründet; sie-re — Bischof-Sir. 2 — Tel. mag 482d—22

sinnig-mission VI z—,,.«-,-,,«e le » Eisen-, stahl-. Metall- und EIsenwaren-Gmsshandlung
{dünn/0&6}; Haltbarkeit S "Ä Spezialgesehäfl
‘ III-I I Si‘ rm ftt hwurde is « - skas2f»ssai-;T run- sei-misse-Bedarfsartikel

Sattlekwakewzabrii """"Ped„eb„„deKLEMM _ Tauhufeisen
Alle Bedarfsartikel für \ . Falzhui’elsen -- Hufnagel —- Steckgriffe -- Schraubstollen

Schweiesplatten und Sohweiespulver— Schrauben und Nieten
Isekakgßäiägrf Werkzeuge —- Werkzeugmaschinen -— Stabeisen u. Eisenbleche

. G · Schiebetürbesohläge — Gitterornamentepeaiaiitat. .
—- Kummle'l Werks-Niederlage Schneller-heller Edel- und Werkzeugstähle

Bei allen Anfragen undBestellungenbeziehe man sich aui „Sehlesiens’ Handwerk und Gewerbe“

 

 


